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AUFLAGEN BEIM AUSLANDS TRANSFER 

(oder: Worin besteht der Unterschied 1) 

Heinz ,S c" h 1 ü t, e rund Rudolf W ein mann werden VO;! 

BRD-BundeGligaklub Hertha BSC Berlin seit Woc):len mit Nachdruck umworben GlLu. 

sind - ihren eigenen Erklärungen zufolge - bereit, dem Ruf von der Spree 

zu folgen. (Diese Tatsache ist eigentlich weniger überraschend, als die Be 

harrlichkeit, mit der Klaus Welker 'von Hertha BSC dies seit Jahren verfolgt 

und mit welcheo Aufwand er seine Bemühungen betreibt; noch dazu in einem' 

Augenblick, in deo die Fußballsektion der Berliner im Rahmen des Bundesliga­

Skandals erheblich in die roten Zahlen schlitterte. Sie hatte ja bisher für 

den entsprechenden Finnnzpolster gesorgt. Kenner der Situation spekulieren 

daher mit zwei Möglichkeiten: Der Transfer scheitert wegen der Fußballe~ 

oder e:1] kommt gerade deshalbi 
- weil Hertha Erfolge braucht - zustande.) 

Doch zurück zur eigentlichen Fragestellung: 

Was soll der ÖTTV, wenn er mit dieser Frage konfrontiert wird, tun? 

Österreich schaffte heuer den Vliederaufstieg in die Europaliga 11., sein :-rc',' 
renteam arbeitete sich (bei der EM in Rotterdam) auf den 8.Platz V01'. S:LJ .•. ~,l".' 

ter und Weinmann hatten an diesen Erfolgen großen Anteil. (Ohne sie wäre ~,:~.-::­

lienos nicht zu erreichen gewesen, weniger, weil die anderen SpitzenspiD~0r 

um vieles schwächer sind, sond~rn eher, weil kein anderer Spieler üL::,,~' ,'1,0' 

J.1otwendige Erfahrung und internationale Routine verfügt. Schließlich w'·_.,:CC:'_~:i 

Schliiter und Weinmann seit Jahren vom ÖTTV aufgebaut.)·, 

Der Wu.nsch, Schlüter und WeiDmann weiter international einsetzen :',1:. 

können, ist daher nur zu verständlich, zumindest im Augenblick, da keiner 

der Zurückgebliebenen die Lücke zu füllen vermag (und sich daher auch - na0h 

.... 

- keiner zurückgesetzt fÜhlt). Ungeachtet dessen wird der ÖTTV schon in '\....,," 

Kürze mit diesem Problem konfrontiert werden, zuoal auch Schlüter und Wein· 

mann in der Europaliga A kaum für österreichische Siege werden sorgen körnen" 

Man sollte daher von Anbeginn an eher an die H'eranziehung (und Heranführung) 

weiterer Spieler denken ~nd - wenn das nich~ zum gewünschten Erfolg führt -

in den ein oder zwei Spielen llit Erfolgschancen auf die beiden Wahlberlillcr 

zurückgreifen. (Ich halte es für durchaus real, daß die'Daheillgebliebenen' 

die durch die Abwanderung der bisher dominierenden Spieler gebotenen Ch~~­

cen zu nütze~ wissen.) 

Wer inm,er also jetzt nach Garantien verlangt, daß österreichische , 
I~atiollalspieler - nach dem Beispiel der fußballer offenbar - bei einer Al)·, 

wanderung ins Ausland weiterhin dell Team zur Verfügung stehen, hnndelt b;:n, .. 

sichtig und inkonsequent. 
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Inkonsequent deshalb, weil d~ese Forderung nicht in das sonstige 

Systen der Vorschriften bei Übertritten paßt. Solange Vereinswechsel in­

nerhalb Österreichs, wenn man von einigen formellen Voraussetzungen absieht, 

fast völlig freistehen, dann nuß dies auch im Falle des Wechsels zu einem 

ausländischen Verein gelten. Das in diesen Zusrunmenhang gerne gebrauchte 

Argu11ent, daß der Spieler nur bei einel1 Wechsel ins Ausland für das Team 

verloren ist, hinkt. Zun einem steht es einem Spieler bei uns völlig frei, 

ob er im Nationalteam spielen will, zum anderen würde auch z.B. eine Über­

siedlung zu einem kleinen Verein in einem entlegenen Ort eine Heranziehung 

für Repräsentativspiele ungemein erschweren. Der Spieler wmrde (l1angels 

entsprechender Trainingspartner) nicht nur schwer 'scine Form halten können, 

sondern auch kaum rcgelni:ißig anl Te.::u:ltraining teilnehr:ten können. Wer hier 

11. sagt, muß auch B sagen, d.h. es müßte unser geSaLltes System der Freigabe­

verweigerungen überdacht werden. 

Ich will damit nicht der Einführung.von "Spielerablösen" das Wort 

reden. Das Beispiel in anderen Sportarten (nicht nur im Fußball, sondern 

auch im Basketball und Eishockey etwa) zeigt aber, daß- will man die tat­

sächlichen Gegebenheiten nicht verleugnen - das Bedürfnis nach einer neuen 

Regelung besteht. Bei Jugendlichen gibt es auch schon im Tischtennis nan­

cherorts Ansätze, den Vereinen einengewissen Schutz einzuräumen. (Es wäre 

bestir:.unt nicht uninteressant, zu diesem Fragenkomplex möglichst viele 

Stellungnahmen zu erhalten.) 

Funktionäre des Deutschen Tischtennis-Bundes scheinen jedenfalls 
.. ' 

nicht abgeneigt, den Wünschen des OTTV Rechnung zu tragen und der Hertha 

BSC Berlin entsprechende Luflagen zu machen. Somit ist - zumindest im 

Augenblick - jeder Ausgang (der Schlüter-Weinmann-Story) möglich. 

Dr. S i m e c e k 

Die Redaktion der "TISCHTENNIS-SCH:1U" 
ha t die :.nregung seines Mi tarbei ters 
Dr.Simecek aufgegriffen und der Nr.3 
der Zeitschrift einen Fragebogen bei­
gelegt. Geben Sie uns bitte - wenn Sie 
wollen auch ohne Nanensnennung - Ihre 

Meinung bekannt. 
Die Red. 
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8. EUROPz\MEISTERSCHAFTEN IN ROTTERDAM 

29 Nationen hatten für die'in der Zeit vom 15. bis 22.April 1972 in 
der EnergiehaI von Rotterdo.r:1 ausgetragenen 8.Tischtennis-Europaneister,.. 
schaften ihre Nennung abgegeben, 28 waren nach dem Rüclctritt der Türkei 
schließlich ar.J. Start. Ganz allgenein nuß gesagt werden, daß die Vertreter 
des Ostblocks bei diesen lYIeisterschaften den Ton angaben (Ül Mannschafts­
bewerb der Danen konnten sich nur die Bundesrepublik, Engla,nd und Schweden 
als westliche Nationen unter den ersten 10 plazicren, während bei clen Her­
ren die Situation für den Westen zwar etwas günstiger ist, der Osten aber 
inl:lerhin die Rp.nge 2,3,4 und 6 beleben konnte). 11"1 einzelnen doninierten 
drei Nationen eindeutig. Schweden, Ungarn und die Sowjetunion eroberten 
nicht nur säntliche Europru.18isterti tel, auch ein Großteil der übrigen Pla­
zier~peen ging an Vertreter dieser drei N~tionen. Ungarn hatte dabei noch 
das Handikap zu traGen, auf Klanpar verzichten zu nüssen (siehe TT~Schau ' . 
Nr. 2/72), ein Nachteil, der nur in Herren-Doppel egalisiert werclen konnte. 
Von den übrigen NCltionen konnten nur noch die CS:SR, die Bundesrepublik, 
Runänien, Jugoslawien und - niteinen hnlben 3.Rang - England Medaillen 
erringen. Österreich kann nit den Abschneiden zufrieden sein. Zwar ging 
der 13.Rang der Danen verloren, dafür sicherten sich die Herren neuerdings 
einen Platz unter den ersten 10. Infolge des Pechs der Dänen (lI.rmbruck ~ 
RaL1bergs) reichte es sogar noch zu Platz 8. VJas das Abschneider der österr. ~ 
Mannsch::c.ft aber erfreulich macht, sind die Einzelerfolge gegen Spieler von 
Forr.1O.t während der Manns chaftskänpfe. Hier 1:1Uß vor allen der Sieg von Rudi 
Weinmann gegen Ex-EurppaQeister Johansson erwähnt werden, aber auch der Er-
folg Schlüters gegen den Ungar ,Beleznay ist hier einzureihen. 

Wie üblich begannen die Meisterschaften ni t den Mannschaftskär.lpfen. 
Die Gruppeneinteilung in der Vorrunde wird beknnntlich nicht gelost oder 
nach der derzeitigen Spielstirke gesetzt, sondern auf Grund der Plo.zierun­
gen bei der letzten Europal'aeisterschaft (in speziellen Fall der EM 1970 in 
Moskau) zusam1engestell t. Die Einteilung erfolgt in drei Stö.rkegruppen (1.-
10., 11.-20. und Rest bei den Herren, 1.-8., 9.-16. und Rest bei den Dru~en), 
dieZusamncnstellung der VorrundengruPPen nach den Modus 1.,20. und 21., 
2.,19. und 22., 3.,18. und 23~ üsw. bei den Herren, 1.,16.und 17., 2.,15. und 
18.', 3.,14. und 19. usw. bei den Do.nen. Die Gruppenersten spielen dann um 
die Plätz~ 1 bis 1Q bzw. 1 bis 8, die Gruppenzweiten um die Pl~tze 11 bis 
20 bzw. 9 bis 16, di~ 'Letzten jeder Gruppe un die übrigen Rö.nge. ' 

Bei den Herren hätt-e nan in Rotterdnn .:lu:f die Durchführung der Vorrun­
denspiele verz·icht·ün können, da es keiner Nation gelang, in eine höhere 
Stärkegruppe aufzurücken (wenn nan von Runänien absieht, das auf Grund der ~ 
Nichtteilnnhr:.le der Türkei automatisch vorrücken nußte). Hingegen gab es 
bei den Damen drei Änderungen. Die Schweiz (zuletzt 14.) fiel in die 3.Kate­
gorie zurück und nachte Luxcnburg (19.) Platz, und Polen (6.) Hußte seinen 
Platz in Kategorie I den Jugoslawinnen (11.) abtreten. Probleoo.tisch wurde 
der Setzungsnodus in Falle Schweden und Ungarn. Diese beiden Nationen, die 
in den letzten zwei Jo.hren zweifellos die größten Fortschritte in Dnmentisch­
tennis zu verzeichnen ho.tten, kmaen auf Grund der Plazierungen in Moskau 
(8. und 9.) in eine Vorrundengruppe • Der spii. tere Eurppa;'1eister Ungarn sieg-
te in dieser Auseinandersetzung knapp'und mit viel Glück 3:2 (letztes Spiel 
Magos-Andersson -20,13,21) und verwehrte do.mit den Schwedinnen das Mitsprache ... 
recht UD einen der vorderen Plätze. Die Ungarinnen hatten zwar nochmals 
Glück, als sie in der ZwischeErunde gegen Runänien 0: 2 iJ:l Nc..chteil lagen, 
und das Doppel nur kno.pp21,-19,1.9 gewinnen konnte (o.ber auch mit einer 0:3 
Niederlage hätten die Ungarinneri auf Grund ihres Spiel- und Satzverhältnis­
ses den Gruppensieg ~rrungen), alle übrigen Spiele und vor allen das End­
spiel gegen die Bundesrepublik waren in Vergleich zun Vorrundenspiel probIen­
los. Österreich hatte erwartungsgenäß in dor Vorrunde keine Chance ge~en 
Runänien und keine Schwierigkeit gegen Vlc..les. In der Zwischenrunde hatte 
r:.w,n unseren Damen von vornherein keinen Sieg gegen Schweden und Frankreich 
zugetraut, ein Erfolg gegen Griechenland war aber eigentlich erwartet worden, 
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Hier erging es uns aber wie den Schwedinnen gegen Ungarn, dc;nn Wi11inger 
unterlag bein Stnnde von 2:2 gegen Louka 17,-15,-21. Bei einen Sieg hntte 
Österreich gegen Holland un den zuletzt in Moskn~ inn~gchabten Ro..ng 13 ge­
spielt, so nußte Dan sich nach einen Sieg gegen Luxenburg ~i.t Rnng 15 begnü-
gen. 

Als die erfolgreichsten Spieler bei den Mannschnftskiimpfen (keine Rci­
hung, weil ja die Gegner unterschiedlich wnren) erwiesen sich in Kategorie I 
(Gruppen A und TI) nit nur je einer Niederlage Rudnova (gegen Mngos) und Magos 
(gegen Crisan). Vostova und Kishazi nußten ebenso wie die nicht inner einge­
setzte Schöler 2 Niederlagen hinnelmen. Die Europru'Jeister in Doppel, Mngos/ 
Lotaller nußten gogen Radberg/i:..ndersson eine Nieder1C'.ge oinstecken, auchWetze1/ 
Hendriksen unu. Vostova/Kr' .. rlikova er li ttcn je eine Niedcr1:::go, wCihrend R1iI.dnova/ 
Federova zweinnl verloren. In der Kntegorie 11 erwiesen sicll Andersson (gegen 
Mngos in der Vorrunde) und Novoryta, aie gegen Rndbcrg verlor, nit je einer 
Niederlage als die Besten. Dns schwedische Doppel R;;'llberg/.'.ndersson blieb 
in den l'-lnnnscho..ftski:inpfen überhaupt ungeschlagen. Snekal erzielte Gin Score 
von 4:4, Willinger von 2:4, 1Nasner (nur cim.lD.1 cingesetzt) 0:1. Das Doppel 
Sneka1/Willinger erreichte ein 2:2, Smekn1/ViT.:i.gner ein 0:2. In der Ko..tegorie 
111 erreichte die gegen Englnnd nicht eingesetzte Schweizerin Lehnanrr nit 
4:1 dns beste Ergebnis, sehr stnrk auch die Belgierin Detail1e nit 6:2. Zwei 
Spielerinnen, Uribe nus Spanien und Bush nus Jersey, bliebcn in elen Mannschafts­
känpfen überh.:cupt ohne Sieg, Bush sog.:cr ohne Sntzgewinn. 

Von den Spielen der Herren-Vorrunden gibt es - wie bereits erwärhnt- nur 
wenig zuberichten. Österreich bezwang die Polen resultatgemnß klar nit 5:2, 
hatte in den einzelnen Spielen aber viel Mühe. In diesen ZusanLlenhnng ist es 
vielleicht interessant, dnß - ein gleicher ilustrngungsmodus vorausgesetzt -
Österreich bei tIer n;'~chsten EM wieder gegen Polen Ur.l die Qualifik0tmon für 
die ersten 10 knnpfen wird nÜSsen (gegen Moskau vl:rbesserte sich Osterreich 
UD zwei P1itze, Polen fiel UD 2 P1iitze zurück). Sehr spannend verliefen die 
Zwischenrunden. ~\us der Gruppe ;;. qualifizierten sich erwartungsgeni:i.ß die 
Schweden für das Finale, doch hatten auch die Drittpl~zierten Deuts6hen ech­
te Fina1chnncen. Gegen Schweden (3:5) unterlag Sch~ler knnpp gegen Johansson, 
den er zuletzt fast imner besiegen konnte un,~l Sclmi ttinger w~ire in der letz­
ten P:trtie ein Sieg gegen Pereson durch:tus zuzutrauen gowesen. Auch geGen 
Ungc..rn fiel die Niederlage nit 4:5 recht knapp aus. Österreich hD.tte erwar­
tungsgeciiß gegen Schweden, Ungarn und die BRD nicht viel zu bestellen, sorgte 
aber für die. bereits erwZihnten Üborraschnungen in den Einzelspielen. In Spiel 
un den 4.Gruppenplatz gol,cmg dann ein 5: 4 Sieg gegen Gie geschwiichton Diinen. 
Zwar ij:onnte .Schlüt.cr, der seinen Schlclger zorbrochen hntte, nur gegen H[msen 
gewinnen, dctfür riß Thnl·linger die bereits verloren geglaubte Partie noch nus 
dem }'euer, als er ir' letzten Spiel Pedersen, der zuvor Sch1üter und auch 
Weinnann bezwungen hatte, gnnz glatt nit 9 und 12 nbschoß. In der Gruppe B 
wurde die UdSSR zwar auch nur Dritter, verlor aber gc:gen die CSSR und den 
Gruppensieger Jugoslawien (in diesen Spiel echt unglücklich) jeweils nur 4:5. 

\lenig aufregend verliefen die Finc..lspie1e. Jugoslawien ho..tte gegen 
Schweden überraschend wenig Chancen und unter1.:cg 1:5. Sensationell die 0:5 
Schlappe der Ungarn geGen die CSSR, wobei Jonyer gegen Turai und den in Rotterd:tm 
g:tr nicht sonderlich erfolgreichon Kunz verlor. Die UdSSR verzichtete gegen 
die BRD auf Gor:lOzkov und unterlD.g pror:ipt r.1it 2:5. In Spiel Ur.l P1:t.tz 7 hatte 
Österreich gegen England anzutreten, wobei aber nur. Schlüter ein Sieg gegen 
Jarvis gelo.ng. 

;.uch bei den Herren gelnng es einen Spieler die Mnnnschaftskiimpfe unge­
schlc.gen zu Uberstegen. Turcti, gegl.in ?ng1.:cnd und Jugoslawien allerdings nicht 
Ül Tean, kar;~ .:cuf ein Verhiil tnis von 10: O. Bengtsson (gegen Schö1er), Secretin 
(ohne CSSR-Spiel, gegen Stipancic) und Gonozkov (ohne BRD-Spie1, gegen Turai) 
verloren je einL1D.1 , Joh.:cnsson, Surbek und Schö1er je Z\"CÜlal. Ohne .Sieg 
blieben in der 3.Kategoric'die beiden Jersey-Spi~lerBougenrd und Carver. 
Erfolgreichster Österreicher wnr ~~inn~nn nit einee Verh~ltnis von.5:8, Sch1ü-
ter kC.r.l auf 5:9 uncl Th.:c1linger auf 3:9. . 
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D A M E N Mannschaftskämpfe 

VOR RU N DEN 

Gruppe 1: 

UdSSR - Belgien· 
UdSSR - Frankreich 
Frankreich - Belgien 

Gruppe 2: 

CSSR 
CSSR 
Holland 

Gruppe 3: 

- Finnland 
- Holland 
- Finnland 

3:0 
3:0 
3: 1 

3:0 
3:0 
3: 1 

England - Lux~mburg 3:0 
England - Schweiz 3:0 
Luxemburg - Schweiz 3:0 

Rudnova und Federova bzw. 
Antonian geben keinen Satz ab. 
Detaille sChlägt Thiriet 

Nieninen besiegt Van der Laan 

Auch Matthews, Hrunmersley und 
Howard bl~iben ohne Satz~crlust 

1. UdSSR 
2. Frankreich 
3. Belgien 

1 • CSSR 
2. Holland 
3. Finnland 

1 • England 
, 2. Luxemburg 
3. Schweiz 

(Krier-Lehmann 18,15, Dom-FBldy 10,-18,13, Doppel 16,14) 

Gruppe 4: 

Rumänien - Österreich 3:0 1 • Rumänien 
(Willinger-Alexc"ndru -10,-9, Smekal-Vlaicov -18,-16, 2. Österreich 
Doppel -10,-8) 

Rumänien - Wales 
Österreich - Wales 

3:0 
3:0 

3. Wales 

(VJillinger-Jones 15,9,Smekal-Gray 8,7, Doppel 11,16) 

Gruppe 5: 

DDR - Griechenland 3:0 

DDR - Dänemark 
GriechenI. - Dänenark 

Gruppe 6: 

Jugosiawien - Polen 

Jugoslawien - Irland 
Polen - Irland 

Gruppe 7: 

BRD 
BRD 

- Spanien 
- Bulgarien 

3:1 
3:1 

3:1 

3:1 
3: 1 

3:0 
3:2 

Bulgarien - Spanien 3:0 

Gruppe 8: 

Skrivanou gewinnt gegen Stephan 1. DDR 
einen Satz 2. Griechenland 
Poulsen schlägt Stephan 3. Dänemark 
Poulsen schlägt Loukaj das Doppel 
geht im 3.Satz auf 20 an Griechenland. 

Noworyta besiegt Resler, Calinska 
verliert sowohl gegen Resler als 
auch gegen Korpa; Doppel ilil 3. 
Satz auf 20 an Jugoslawien. 
Doppel an Senior-Stewart 
Co.linska unterliect gegen Stewart 

Nach 0:2 Rückstand der Deutschen 
Schöler besiegt Neikova, Simon 
R,:mgelova, Doppel an 1iletzel/Hen­
driksen 

1. Jugoslawien 
2. Polen 
3. Irland 

1. BRD 
2. Bulgarien 
3. Spanien 

Ungarn - Jersey 3:0 1. Ungarn 
Schweden - Jersey 3:0 2. Schweden 
Ungarn - Schweden 3:2 Ein glücklicher Sieg der Ungarinnen .3. Jersey 

(Kihazi-Andersson 12,-13,-20, Magos-Radberg 16,16, Magos/ 
.Lotaller-.indersson/Eadberg 16,-17,-16, Kishazi-Radberg 11,14, 
Magos-Andersson -20,13,21 I!) 
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Z W I S C rr E N RUN DEN : 

Gruppe A (die"E~sten der Gruppen 1,4,5,8): 

Ungarn' 
Ungarn 

Ungarn 
UdSSR 
UdSSR 
Runänien 

1. Ungarn 

- UdSSR, 
- Rumänien 

- DDR 
- Runänien 
- DDR 
- DDR 

2. UdSSR 

3:0 
3:2 

3:0 
3:0 
3:'0 
3:2 

ohne Sbtzverlust, Mag6s besiegt'~udnova 17.19 
wieder ein'etwas glücklicher Sieg: durch Siege 
von Crisan über Magos 19,21 und Alexandru gegen 
Kishazi -15,14,16 führte Rtinänien bereits 2:0 und 
verlor dann das Doppel -21,19,~19 !! 
nur dc.s Doppel wd.r knCLPP -12,15, 19 ,'~' '-'~5' 

ohne Satzverlustj Federova schlägt Alexandru 

Hovestädt'schlngt Crisan und Stephan/Hovestädt 
bezwingen Crisan-.l2.exC1.nclru --16,15,20 

3. Ruoünien 4.DDR 

Gruppe B (die Ersten der Gruppen 2,3,6,7): .'" 

BRD - CSSR 3:2 Vostova gewinnt sowohl, gegen Sinon als auch gegen 
Hendriksen, Grofova und das Doppel haben aber 
wenig Chance'tl 

BRD England 3: 1 Matthews schlägt Hendriksen -J,9,19,12" 
BRD 
CSSR 
CSSR 
Englund 

- Jugoslawien3:0 r& 
- England 3:0 
- Jugoslawien3:1 
- Jugoslawicn3:2 

1. BRD 2. CSSR 3. Englc..nd 

Han!:1ersley unterliegt Grofova17, -9,19 
Jeler schl:igt Vostova 22,17 
Res'ler schliigt Matthews und Hr;uJ.nersley 

4. Jugoslawien 

" < • 

- - - - - ,- - - - - - - ~ - - - -
Bei "1t8,ri~ Vl[.,hlert ZU!:l Exeku ti v-Koni,tee der Europäischen Tisch tennis,...Union 

wurde Jupp S chI a f (Bundesrepublik) einstin;:1ig ZUl.l Pr:sidenten gewühlt. 

Vizepräsident wurde Josef N e k v a s i 'I -(CSSR), der jedoch nur 1..2 Stir:men 

auf sich vereinigen konnte. Schatzneister (r:.1i t 22 Stir:u:wn) ~urdeHenk van 

D i eIs t (Holland) ,als Generalsekret~lr wurde Na'ncy Eva n s' (Wales) 

einstiooig bestiitigt. In das Management wurdenSever Danet (Rur.1Qnien-22 Stin-

o nen), Leonid Ivbkarov (Udssr-21), Bora Popovic (Jugoslnwien,...21), Lolol!~llr-­
"-

lund (Schweden-19), Dr.G.Lakatos (Ungarn-19), N?,ls JIjulrmnn {Dänenark-15) 

,,', ~.md' Georges Duclos (Frankreich-14) gewählt. Der Pr::;'sident des~ÖTTV" Dr. 

SMEKAL, erhielt nur 10 Stinmen. Österreich ist dan.it weder inl Exekutiv-Komi­

tee noch in einen der anderG~ Komitees ~er ETTU (Kl~ssifikation, Presse, 

Schiedsrichter; etc.) v~rt~eten. 

Die nächsten Europc.r:leister_schetften finden 1974 in Novisad (Jugosla­

wien), 1976 in der Bundesrepublik, 1978 in Ungarn und 1980 in Griechenland 

statt. Die Jugend-Eurüpaneistersch2ftcn wurden für 1973 an Griechenland, 

für 1974 an die BunQesrepublj~, für 1)75 an Frankreich und für 1976 an 

Österreich vergeben. Das euroPQische Ranglistenturnier wird das n~chste Mal 

ir:l Februar 1973 in der Bundesrepublik ausgetrc.gen. Für 1974 ist Schweden 

als Austragungsland vorgesehen. 

TTS-7 

" -', 



Gruppe C (die Zweiten der Gruppen 1,4,5,8): , ~, -"-_ ... ---..,..".--~",,~-~ 
Schweden - Frankreich 3: 1 Bergeret besiegte in der 1 .Partie Hellman~, ". 
Schweden Griechenland 3:1 Skrivanou konnte im 1.Spiel Radberg bezwingen 
Schwede~ - Österreich 3:0 

R.:::tdberg-Smekal 12,-19,17, Hellmann/Johnnsson-(Andersson·-VJagner 11; 16 1 

Wagner-Smekal 20,7) 
Frankreich- 'Griechenland 3:1 Die Griechinnen konnten nur das Doppel mit -15, 

" , 18,19 für ~ich entscheiden. 
Frankreich- Österre..i:Ch3:0 

(Thieriet-Snekal 23,-19,13, Bergeret-Willinger'-18~~449, Doppel L15,12) 
Griechenland - Österreich3:2 

(Louka-Sraekal -16,-11, Skrivanou-Willinger 22,14, Doppel -8,-17, Skivanou-
Sr1ckal-16, 17,16 t' Louka'-Willinger -17, 15,21 !) 

1. Schweden 2.Frankreich 3. Griechenland 4. Österreich 

GruJ2Pe D (die Zweiten der Gruppen 2,3,6,7):. :'" 

Polen - Bulgarien 

Polen - Holl.:::tnd 
Polen - Luxemburg 
Bulgarien - Hollanu 

Bulg.:::trien - Luxemburg 
Holl.:::tnd - Luxemburg 

1. Polen 2. Bulgarien 

3:0 C.:::tlinska hatte Glück beim Sieg über Neikovä~ ,. " 
(-21,22,20)'· 

3:0 
3:0 
3: 2 Hel tzel gegen Neikova und das Doppel Lülchten di:E; ~/ 

Punkte für HolLmd. Ira ersten'Spiel hntte van der 
Laan Pech gegen Neikovnund unterlng 16,-19,-20 

3:0 
3:0 Heltzel hatte gegen Krier zu kämpfen (16,-5,2Ö) 

3. Holl.:::tnd 4. Luxemburg 

Gruppe E (die Dritten der Gruppen 1,4,5,8): 

Dänemark 
Dänemark 
Di;.i.neLlnrk 

Belgien 
Belgien 
Wales 

- Belgien 
- W.:::tles" 
- Jersey 

- Wales 
Jersey 

- Jersey 

1. Dänemark 2. Belgien 

3: 2 Nur Detnille gewann gegen bei'de' Däninnen 
3:0' 
3:1 Edwarts' bezwang Lyngholm und unterlag gegen Poulsen 

nur knc.pp rü t 18, -9, -20 
3:0 
3:0 
3:2 Edwarts besiegte 

3. Wales 4.J~rsey 

• ..j, .. 

beide Waliserinnen 

Gruppe F (die Dritten der Gruppen 2,3,~,7): ~ 
nur in Doppel war die Entscheidung knapp (-18,16,20) Schweiz 

Schweiz 
Schwei'z 
Finnland 
Finnland 
Irland 

1. Schweiz 

- FinrUand 
- Irland 
- Spanien 

Irland 
- Spanien 
- Spcmien 

2. Finnland 

3:0 
3:0 
3:0 
3:0 
3: 1 
3:2 Lupon gewinnt gegen Senior und Stewart 

3. Irland 4. Spanien 



F I N A L RUN D E : 

Spiel um Platz 1 und 2: UNGARN - BRD 3:0 
(Magos-Sinon 19,7, Kishazi-Schöler 
4,10, Magos/Lotallcr-Hendriksen/ 
Wetze121,11) 

Spiel ~m Platz 3 und 4: UdSSR - CSSR 3:2 
(Rudnova-Grofova 13,15, Antonian­
Vostova 11,-18,-19, Rudnova/Federova 
-Vostova/Karlikova 20,-18,-18, Rud­
nova-Vostova 11,19, Antonian-Grofova 
19,22) 

Spiel um Platz 5 und 6: R'C'~\NIJ.ijN - ENGLAND 3: 1 
(Hamnersley-Alexandru 20,18, Matthews 
-Crisan -12,-19, Howard/Matthews­
Alexandru/Crisan -14,-15, Hammers­
ley~Crisan 9,-19,-19) 

Spiel um Platz 7 und 8: DDR - JUGOSLAWIEN 3: 1 
(Hovestädt-Jeler 13,-17,-22, Stephan 
-Resler 14,19, Hovestädt/Stephan­
Resler/Korpa 12,11, Hovestädt-Resler 
19,-19,6) 

Spiel um Platz 9 und 10: SCHWEDEN - POLEN 3:0 

Spiel um Platz 11 und 12: BULGARIEN - Flli.NKREICH 3:2 
(Neikova 2,Rangelova bzw.Bergeret 
und das Doppel - 3.Satz ~uf 23) 

Spiel. um Platz 13 und 14: GRIECHENLAND - HOLLAND 3:1 
(V. d. .LD.etn/Ucl tz cl gewinnen dets Doppel) 

Spiel um Platz 15 und 16: ÖSTERREICH - LUXEMBURG 3:1 
(VJillinger-Don 17,11, Snekal-Krier 
9,-22,18, Smekal/Vlabncr-Dom/Krier 
-14,-13, Snekal-Dom 10,-12,11) 

Spiel Ur:l Plettz 17 und 18: SCHWEIZ - DÄNEM.'\.RK 3:1 
(Lehmnnn/Földy verlieren dns Doppel 
gegen Poulsen/Lyngholn -15,-18) 

Spiel um Platz 19 und 20: BELGIEN - FINNLAND 3:0 

Spiel um Platz 21 und 22: IRLAND - Vlf,LES 3:0 

Spiel UL1 Platz 23 und 24: SPl,NIEN - JERSEY 3: 1. 

TI E D A ~ T ION S SCHLUSS für die 

JULI-Nur:mer 
20. J UNI 1972 

Beitr~ge und andere Zusendungen erbitten wir 
an die Verwa.l tung Cier "TISCHTENNIS-SCHll.UiI: 

1160 Wien, Neulerchenfelderstr.5-7/5/2 
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HER REN Mannschaftskämpfe 

VOR RU ND E N 

Gruppe 1: 

Schweden - Rumänien 5:0 Nur Dobosi knnn gegen Johnnsson und 1.Schweden 
Pc::rsson einen S2..tz gewinnen 2.Rul;"änien 

Die ebenfnlls in dieser Gruppe ~usglosten Türken waren nicht 
nnch Rotterdam gekor.men. 

Gruppe 2: 

Jugoslawien - Griechenland 5:0 
Jugoslawien - Spanien 5:0 
Griechenl~nd - Sp~nien 5:1 

1.Jugosluwien 
2.Griechenl2.nd 
3.Spanien 

Gruppe 3: 

UdSSR - It::Üien 
UdSSR - Luxemburg 
Luxemburg ~ Italien 

GruEEe 4: 

Ungarn - Schweiz 
Ungarn - IrlC1.nd 
Schweiz - Irlc..nd 

GruEpe 5: 

BRD - Finnland 

ERD - Wales 
Finnland - Wcles 

GruEEe 6: 
CS,sR 
CSSR 

- Schottlnnd 
- Portugo.l 

Schottlnnd - Portugal 

GruPEe 7: 

EnglLlnd 
Engla.nd 
Belgien 

GruPEe 8: 

- Belgien 
- Norwegen 
- Norwegen 

Däncn:::.rk - Bulgarien 

Dänemo.rk - Jersey 

Bulgarien- Jersey 

Gru.pJ?8 9: 

Frankreich - Holland 

5:0 
5:1 Boden schlägt Sarchaian 11,15 
5:4 Luxemburg führte bereits 4:1; bei 

Italien blieb Giontella ohne Sieg. 

5:0 
5:0 
5:1 Lungan bezwingt Heri 9,19 

5:0 Schöler mußte gegen Pettilä den 
1.Satz abgeben 

5:0 
5:3 Penttilä blieb sieglos 

5:0 
5:0 
5: 1 

5:0 
5:0 
5: 1 

5:2 Hansen nuß sich den beiden Veli­
kovs geschlagen geben 

5:1 Pedersen untorliegt gegen Wykes 
19,-20,-21 

5:0 

5:2 Weber hC1.tte gegen v.d.Helm und B. 
Schoofs kaun Chancen 

1.UdSSR 
2.Luxenburg 
3.Italien 

1. Ungo.rn 
2.Schweiz 
3.Irland 

1.BRD 
2.Finnland 
3.VJales 

1.CSSR 
2.Schottland 
3.Portugal 

1.England 
2.Belgien 
3.Norwegen 

1.Däner1.::crk 
2.Bulgc.rien 
3.Jersey 

1.Frankreich 
2.Holland 

Österreich - Polen 5:2 1.Österreich 
(Weinuann-Woznica 20,17, Thallinger-Fraczyk -13,17,14, 2.Polen 
Schlüter-Baranowski -.19,-15, ~"Jeinll1ann-Fraczyk 19,20, Schlüter 
-TIoznica -20,16,18, Thallinger-Baranowski -13,-14, Schlüter-
Fr.::cczyk 20,-19,16) 

TTS-10 
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HERZ-TISCHE vom ÖTTV geprüft 

Modell "Standard" 
vierfüßig 

Modell "Spezial" 
achtfüßig 

verstärkte Umrandung 

Seide Modelle sind mit einem Spezialanstrich versehen und 
für alle Turniere und Meisterschaften (einschließlich Staats­
liga) zugelassen. 

Seit Jahrzehnten bewährt 
Eigene Erzeugung: 
Z W I S eHE N RUN DEN 

E.SQ-fUMACHER'S SOHN HERBERT 
1170 Wien, Beheimgasse 21 
Telefon: 0222/4291 88 oder 43 30 183 

Gruppe ~ (die Er5ten der Gruppen 1,4,5,8,10): 

Schweden - Ungarn 5:3 
(Bernhardt-Börzsoy20,-8,-15, - Jonyer -14,-13, 1 
Johansson-Be:leznny 16,12, -Börzsey 16,14, -Jonyer -10,19,-19, 
Bengtsson-Jonyer -16,13,16, -Beleznny 16,4, -Börzsey 12,-17,11) 

Schweden - BRD 5:3 
(Johansson-Schuitting8r 11,12, -Lieck 9,15 -Schöler 17,-15,16, 
Bengtsson-SchBler -17,-14, -Sc~rlttinger 11,12, -Lieck 8,-19,14, 
Persson-Lieck 14,-14,-16, -Schöler _L~,-15) 

Schweden - Österreich 5:1 
(Persson-Weinmann 18,18, Johansson-Thallinger 16,17, Bengtsson-Schlüter 
17,8, Johnnsson-Weirunann 6,-21,-21, Persson-Schlüter 18,-14,19, Bengtsson 
-Thallinger 16,13) 

Schweden - Däne~ark 5:0 
Ungarn - BRD 5:4 

(Beleznny-Lieck -8,-20, -Schöler -22,-11, - Leiss -20,19,17, 
Börzsey-Leiss -11,-7, -Lieck 10,18, -Schöler -12,18,-15, 
Jonyer-Schöler 8,-17,18, -Leiss 13,13, -Lieck 19,14) 

Ungarn - Österreich 5:1 
(Thallinger-Jonyer -10,-15, 1l/einrJnnn-Börzsey -17,-16, Schli.i.ter-Beleznny 
18,13, Weinnann-Jonyer -16,-17, Thallinger-Beloznay -20,-17, Schlüter­
Börzsey -14,-15) 

Ungarn - Dänenark 5:0 
BRD - Österreich 5:0 

(Lieck-Weinmann -14,15,16, Schöler-Thallinger 18,14, Leiss-Schlüter 17,18, 
Schöler-Vveinmann 4,19, Liock-Schlüter 15,16) 

BRD - Dänenark 5: 1 Pedersen schli:igt Sch~ittinger 
Österreich - Dänernark 5:4 

(Weinmann-Pedersen 19,-9,-14, Thallinger-Poulsen -20,20,-17, Schlüter­
Hansen 13,7, Weim:lann-Poulsen -17,13,17, Schlüter-Pedersen -18,-12, 
Thallinger-Hansen -19,15,15, Schlütcr-Poulsen -19,13,-19, Weinmann­
Hansen 11,14, Thallinger-Pederson 9,12 !1) 

1. Schweden 2. Ungarn 3. BRD 4. Österreich 5. Dänemark TTS-11 



Für Spiel und Sport: SCHWEIZER STOPUHREN schon ab S 350, __ 

Model I 650/PC 

1/5 Sekunde und 
1/100 Minute mit 
Unterbrecher 

Modell 1650 

1/10 Sekunde 

Modell 650/PF 

1/5 Sekunde 
Fußball-Stopper 
mit 
Unterbrecher 

Modell 1650/P 

1/10 Sekunde 
mit Unterbrecher 

Bezugsquellennachweise für diese Modelle sowie für Basketball-, Eishockey­
Yacht-Stopper bzw. Pulso- und TaChymeter, erhalten Sie durch die Firma ' 
Leo SCHEMBERA, 1090., Nußdorferstraße 8 (Eingang Widerhofergasse 2). 
Telefon (0222) 34 75 60. 

Gruppe B (die Ersten der Gruppen 2,3,6,7,9): . 

Jugosln:wien - CSSR 

Jugoslawien - UdSSR 

Jugoslawien - England 
Jugoslawien - Frankreich 

CSSR - UdSSR 

eSSR .- Rngla:r;l.d 
eS,SR - Frankreich 
UdSSR - Englc:..nd 
UdSSR - Frankreich 

Englc:..nd - Frankreich 

5:2 

5:4 

5: 1 
5: 1 

5:4 

5: 1 
5:0 
5: 1 
5:2 

5:2 

K3.Ntkasevi.c verliert s.cine beiden Spiele 
geben Orlowski (-17,15,-12) und Kollarovits 
(16,-19,-16) 
GOl:1OZkov schlug alle drei ·Jugoslawen (Surbek 
Korpa und S tipancic) gnnz klar ,den 4. Punld "---"' 
steuerte Strokatov·gcgen Stipanc~c bei. Bein 
SL:nde von 4: 3 für die UdSSR verlor Sarch:"üan 
gegen Korpa 13,-19,-20. 
Neale schlug Stipancic 18,18 
Secretin schliigt Korpa, verliert aber gegen 
Stipancic 
Auch hier führte die UdSSR 4:3, hatte in den 
beiden letzten Spielen nber keine Siegeschnncen. 
Kunz v~rlor alle drei Spiele gegen Gonozkov, 
Strokatov und Sc:..rchaian, außerden unterlag 
Orlowski geGen Gomozko~. Turai gewann dreinal. 
Ta .. ylc' sclü~~gt Kollnrovi ts (3.Satz nuf 20) 
Frankreich ohne Secretin 
NeDle gewinnt gegen Strokatov 
Secretin bezw~ngt Sarchaian undStrokatov, das 
Spiel gegen Gonozkov kormt nicht nehr zur 
.i\.ustragung 
:~uch hier gewinnt nur Secretin seine beiden 
Spiele gegen Neale und Jarvis 

1. Jugoslawien !2. CSSR 3. UdSSR 4. England 5. Frankreich 
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Gruppe C (die Zweiten der Gruppen 1,4,5,8,10): 

Rumänien 

RurJänien 
Rurliinien 

Rumiinien 

Polen 

Polen 

Polen 

- Polen 

- Bulgarien 
- FinnL,nd 

- Schweiz 

- Bulgnrien 

- Finnlnnd 

- Schweiz 

. ·5: 4 

5:0 
5: 1 

5:0 

5:2 

5:2 

5:0 

5:0 
5:0 

Die Polen führten bereits 4:1. Vater des ruman~­
schen Sieges war Giurgiuca mit 3 Erfolgen. 

Die einzige Partie verliert Giurgiuca gegen 
HäLläliiinen 
Gute Chancen auf den Ehrenpunkt für die Schweizer 
hntte Sndecky, der gegen Gi:urgiuca 16,-16,-19 
unterlng. 
Woznika bezwang T.Velikov, Baranowski schlug 
P.Velikov. Die Polen führten 2:1. 
Laine konnte Viloznic·a und Barnnowski ziel:llich 
glntt bGzwingen 
Nur Heri h"tte gegen Baranowski eine Chance 
(.22,-18,-19) 

Bulgarien -·Finnland 
Bulgnrien - Schweiz 
Finnla.nd - Schweiz 5:4 Die Finnen hatten Glück und gewannen die beiden 

ersten Spiele in Nachspiei des 3.Satzes. Heri blieb 
sieg~os, der Finne Hiimiiliiinen ungeschlngen. 

1. Rur:1änien 2. Polen 3. Bulgarien 4. Finnland 5. Schweiz 

Gruppe D (die Zweiten der Gruppen 2,3,6,7,9): 

Holland 
Hollnnd 
Holland 

- Schottlflnd 5: 1 
- Luxenburg 5:1 
- Griechenl. 5: 4 

Holland - Belgien 5:0 
Schottland - Luxemburg 4:5 

Schottland - Griechenl •. 5:'2 

Schottla·nd - Beigien - 5: 3 
LuxeLlburg Griechenl. 5': 4 

wxet:tburg - Belgien 2:5 

Griechenland - Belgien 5:4 

Sudgen nacht gegen v.Slobbe den Ehrenpunkt 
Krier schlägt Schoofs 
Slobbe, van der Helm je 2 und Deken bzw. Christo­
doulatos 2, Kostopulos und Dinknkis 
Vanderwalle bleibt ohne Satzgewinn 
Boden bezwingt nTh drei SChotten., Krier unterliegt 
nur Sudgen im. 3. So.. tz auf 19 
Sutherlcnd vcrliert beide Spiele gegen Kostopoulos 
und Christodulatos 
Nur drei Belgien-Siege durch Vanderwa1le 
Ein Spiegelbild des Schottlnndspieles. Wieder 
3 Punkte durch Boden und 2 durch Krier 
3 Siege von Vanderwalle kosteten den Luxenburgern 
den 2.Gruppenplntz 
Ein Sieg von Lancklllann gegen Kostopoulos war ne­
ben drei Erfolgen von Vo...nderwalle zuwenig. 

1. Holland (8) 2. Schottland (4 - 15:15) 3. Luxemburg (4 - 13: 18) It. Grie­
chenl~nd (2 - 15:19) 5. Belgien (2 - 12:17) 

Gruppe E (die Dritten der Gruppen 4,5,8): 

Irlo..nd Wales 5:4 Die Entscheidung fiel durch ein 22:20 im dritten 

Irland 
Wales 

1. Irlcmd 

- Jersey 
- Jersey 

2. Wales 

5:0 
5: 1 

Sat d8S letzten Spieles 

3. Jersey 

Gruppe F (die Dritten der Gruppen 2,3,6,7): 

Ito..lien 
Itnlien 
Itnlion 
Norwegen 

Norwegen 
Portugal 

- Norwegen 
- Portugnl 
- Sp~nien 

Portugal 

- Spanien 
- Spo..nien 

5: 1 
5: 1 
5:0 
5:2 

5:2 
5:4 

Nach einer 2:0 Führung krullen die Portugiesen in 
keineu Satz t:tehr über 15. 

Ein sehr knapper Erfolg, bedingt durch 3 Siege 
Alvoeiros bzw. 3 Niederlngen Felius. 

1. Italien 2. Norwegen 3. Portugal 4. Spanien 
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F I N A L RUN DEN : 

Spiel um den 1. und 2. Platz: 

Spiel um den 3. und 4. Platz: 

Spiel um den 5. und 6. Platz: 

Spiel um den 7. und 8. Platz: 

scmVEDEN - JUGOSL~\WIEN 5.: 1 
(Persson-Surbek -14,-16, Bengtsson­
Karnkasevic 5,8, Joh~nsson-Stipancic 
18,-19,12, Bengtsson-Surbck 16,18, 
Persson-Stipnacic 19~19, Johansson­
Kar~asevic -15,15,191 

CSSR UNGARN 5:0 
(Tur~i-Beleznai 18,18, - Jonyer 19,16, 

. Kunz-Johyer 13,16, Orlowski - Börzsey 
-12,15,18, - Beleznai 13,18) 

BRD UdSSR (ohne Gomozkov) 5:2 
(Leiss-Sarchainn -20,-13, -Strokatov 
-22,11,-17, Schöler-Fursov 11,12, 
-Sarchai~n 13,8, - Strokatov 17,10, 
Lieck-Strokatov 14,-18,17, -Fursov 
9,18 ) 

ENGLflND - ÖSTERHEICH 5:1 
(Jarvis-Schlüter -18,-19, Neale-Thal­
linger 13,13, Taylor-Weinnann -18,13, 
18, Neale-Schlüter 1~,12, Jarvis­
Wcinnann -18,19,15, Taylür-Thallinger 
20,12 ) 

Spiel um den 9 und 10. Platz.: FRf.NKREICH - DÄNEMARK 5:2 
(Weber-Püulsen 10,13, -Pedersen -15, 
-14, Secretin-Petersen 10,7, -Poulsen 
11,19, -Pedersen 13,15, Birocheau­
Pedersen 17,-20,16, -Petersen -10,-16) 

Spiel um den 11. und 12. Platz: HOLLAND - RUMÄNIEN 5:3 
(Deken-Gheorge 19,-14,19, -Dobosi 
-17,18,-21, -Giurgiuca 14,16, Schoofs~ 
Dobosi 20,22, -Giurgiuca 15,14, v.d • 

. Heln-Giurgiuca -14,-15, -Gheorge 11,17, 
-Dobosi 15,-21,-16) 

Spiel um den 13. und 14.Platz: POLEN - SCHOTTLAND - 5:2 
(Sudgen besiegt Baranowski und Wazuica 
verliert aber gegen Fraczyk) 

Spiel um den 15. und 16. Platz: BULL.GARIEN - LUXEMBURG 
(Krier schlägt Dill~ianov und Boden 
T.Velikov) 

Spiel um den 17. und 18. Platz: FINNLAND - GRIECHENL;cND 
(Christodulatos besiogt H2näläinen 
unu Laine, Kostopüulus Elsinen. 3:0 
Führung der Finnen.) 

5:2 

5:3 

Spie-I Ur.1 den 19. und 20. Platz: SCHWEIZ - BELGIEN 5:2 
(Vanderwalle bezwingt Hcri und Földy, 
verli8rt aber geben Grülm) 

Spiel um den 21. und 22.Platz: ITALIEN - IRLfl.l'i"D 5: 2 
(nur 2 Siege von Langan gegen Malesei 
und Giontella) 

Spiel um den 23. und 24. Platz: WALES - NORWEGEN 

Spiel UD den 25. und 26. Platz: PORTUGAL - JERSEY 

27~ Platz: SP~NIEN 

TTS-14 
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Auch in den Einzel- und Doppelbewerben blieben die großen Sen­
sationen aus. Im Herren-Einzel schieden von den gesetzten SpielBrn 
nur Orlowski gegen Vanderw~lle, Ex-Europameister Surbek gegen den 
Deutschen Lieck und der in Rotterdam arg enttäuschende Karakasevic 
gegen Weber vorzeitig aus. Auch der für Klampar auf Nr. 3 gesetzte 
Rozsas überstand gegen den schwedischen Nachwuchsmann Vikström die 
1.Runde nicht. Bengtsson. und Jonyer erreichen ohne .. nennenswerte' 

. Schwierigkeiten das Finale, wobei Bengtsson nur einen Satz gegen 
Gomozkov verliert und im Semifinale Stipancic regelrecht dekl;assiert. 
Im Finale hat Jonyer recht gute Chancen, führt 2:1,nach Sätzen und 
verliert den 4·. Satz nur knapp auf 19. Das ruhigere Spiel und vor 
allem die besseren Nerven geben aber dann dGn Ausschlag für den 
Weltmeister, der damit endgültig beweist, daß sein Titelgewinn von 
Nagoya kein Zufall war. Von dGn Österreichern überstRnd keiner die 
2.H.uride, unterlaGen aber gegen übermächtige Gegner. Weinmann konn­
te gegen Cordas nur den 1.Satz gewinnen, Thallinger bezwang vorerst 
den. Schweizer Földy klar 3:0, mußte sich aber dann mit dem gleichen 
Ergebnis Surbek geschlagen geben. Schlüter schlug in der 1.Runde 
den Holländer Schoofs und spielte auch in der 2.liunde gegen Börzsei 
ausgezeichnet. Beim St:::nd von 1:1 konnte er aber im 3.S.?tz eine 
siphere Führung nicht nützen und ging im 4. S2,tz auf 8 ein. 

Im Damen-Einzel war die männlich wirkende Titelverteidigerin 
Rudnova eine Klasse für sich. Ihr neuerlicher Titelgewinn gelang 
ihr ohne Satzverlust. In diesem Bewerb erwies sich die Setzung als 
goldrichtig. Die als Nr. 1 bis 8 gesetzten Spielerinnen erreichten 
das Viertelfinale, Nr. 1 bis 4 das Semifinale und Nr. 1 und 2 bestrit­
ten das Finale. Nur von den als Nr. 9 bis 16 gesetzten Damen blie-
ben einige vorzeitig auf der Strecke, so Crisan gegen Stephan (DDR), 
Simon gegen die junge Unaarin Lotaller, die Schwedin Andersson gegen 
Gederaitite und Vlaicov (Humänien) gegen die Deutsche W8tzel. Eine 
Runde später war aber dnnn auch für diese Üb0rraschungssiegerinnen 

- Endstation. Von den Österreicherinnen ist nicht viel Positives zu 
berichten. Willinger warr zuerst die überaus schwache Waliserin Gray 
aus dem Bewerb, gegen Resler (Jugoslawien) hatte sie dann keine 
Chance. Auch Smekal war gegen Crisan chancenlos und Wagner überleb­
te nach einer 2:0 Führung gegen die Schweizerin Boppe nicht einmal 
die Vorrunde. 

Im Herren-Doppel hatte man nach dem Ausfall von Klampar den 
Schweden Bent::.tsson-Joharmson die besten Challcen gegeben. Wer aber 
das Finale zwischen den Schweden und der ungarischen Verlegenheits­
paarung Jonyer-Rozsas gesehen hat, wird zugeben, daß Rozsas weit 
meh~ als ein Ersatz war. Er brachte mit seinen sehr weich, aber 
ungemein genau und vor allem üborraschend gesetzten Bällen die 
Schweden völlig aus dem Konzept. Der 3:1 Finalsieg kam also über­
ras chend, war aber hochverdiont. Erwähnenswort wäre noch der 3. 
Platz der AbwehrspezialistenBörzsei_-:-.Schöl.er sowie das vorzeitige 
Ausscheiden von Korpa-Karakasevic - nach dem schwachen Abs chneiden 
Karakasevic! in d'en übrigen Bewerben aber nicht unerwartet - gegen 
Jarvis/Hydes. Schlüter-Weinmann kamen mit :Siegen gegen die Spanier 
Pales-Abad und die Luxenburger Boden-Putz bis unter die letzten 16, 
schieden dort aber gegen Stipancic-Surbek mit 0:3 aus. Thallinger 
erreichte mit seinem schottischen Partner Sutherland dUTch ein 
3:0 gegen Sureda-Feliu die 2.H.unde, Endstation waren d.ann die 
späteren Europamefster Rozsas-Jonyer. . 

Im Gegensatz. zum D8.men-Einzol bewährte sich im Damen..;;,l)oppel 
die Setzung nicht. Das Finale erreichten die als Nr. ~gesetzten 
Ungarinnen Magos-Lotaller (mit einem überlegenen 19,10 9 9 -Semifi­
nalerfolg. gegen Alexandru-Crisan) unddio als Nr. 7 gesetzte 
englisch-ungnrische Kombination Hammersley-Kishazi (3:2 gegen 
Rudnova-Federova im Semifinale). Die Angreifer setzten sich dabei 
im Finale mit 3:1 durch, obwohl Kishazi und vor allem Hammersley 
recht geschickt verteidigten. Überraschend kam das vorzeitige 
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Auss,cheiden des in den Mannschaftskämpfen sehr stark spielenden • 
deutschen Doppels Wetzel-Hendriksen gegen Calinska-Novoryta (Polen). 
Für Smekal-War erwartungsgemäß in der 1.Runde gegen das Klassedoppel 
Schöler-Simon Endstation, nachdem es in der Vorrunde einen 21 :17, 
11::21,21:9 und 21 :15 Erfolg gegen Hession-Paulsen (England-Norwegen) 
gegeben hatte. Willinger bekam die starke Extschechin Hejma als 
Partnerin zugeteilt; nach einem 3:0 gegen Lehmann-Földy aus der 
Schweiz war aber dann das Tschechendoppel Vostova-Karlikova zu 
stark. 

Ein russisches Finale gab es im Trostbewerb der Damen. Für 
Gabrielle Smekal gab es nach Siegen gegen die Italienerin Santi­
faller, die starke Französin Thiriet und die Schweizerin Boppe 
(die im Hauptbewerb Wagner eliminiert hatte) einen schönen 3.Platz. 
Die spätere Siegerin Antonian war Endstation. ~ilargret W2,gner zog 
für die 1.Runde ein Freilos, in der 2.Runde scheiterte sie an 
Andersson. Willinger war zufolge ihres Sieges in der 1 o Hunde des 
Hauptbewerbes gegen Gray im Trostbewerb nicht startberechtigt. 

Auch im Herren-Trostbeworb erreichte ein Österreicher den 
3.Platz. Allerdings muß man berücksichtigen, daß die in don heiden 0 
ersten Runden des Hauptbewerbes ausgeschiedenen stars im Trostbe-
werb nicht ganz konzentriert spielten. Anders wären nämlich die 
Niederlagen von Karakasevic - trotz seiner schwachen Form ~ gegen 
Bosi und des Deutschen Meisters Leiss gegen den Belgier Roels nicht 
erklärbar. Immerhin bezwang aber Weinmann Feliu, Roels, Alderson 
ulld den starken Russen Fursov, ehe er im Semifinale an Ovcaric 
(CSSH) scheiterte, der im Viertelfinale bereits Schlüter elimi-
niert hatte. Zuvor hatte Schlüter van Slobbe, Bosi und Thompson 
geschlagen. Thallinger schied auch hier bereits in der 1.Runde ge-
gen Taylor aus. 

T U R NIE R A N K ti N D I GUN G : 

Die Sektion Tischtennis des ATUS Grnünd veranstaltet an SaDstag, den 

24. und Sonntag, don 25. Juni 1972, in den Turnhallen des Bundesgyr.masiur.1s 

Gnünd das 

2. GRENZSTI.DTTURNIER. 

Spielbeginn ist an Simstag un 14.30, an Sonntag UD 8.30. Zur Austragung 

gelangen Herren-Einzel A,B und C, Damen-Einzel, Herren-Doppel, Dar.wn-Doppel, 

Senioren-Einzel (Nenngeld Je S 20.-), Jugend-Einzel (S 10.-), Schüler-Ein­

zel nlinnl. und weible (je S 10.-) sowie nur für Spieler aus Niederöster­

reich ein Herren-Einzel D,E und F (S 20.- bzw. S 15.- bzw. S 12.-), ein 

Herren-Doppel (S 20.-) und ein Jugend-Einzel (S 8.-). 

Nennungen sind unter Beischluß des Nenngeldes an Rudolf PARNIGONI jun., 

3950 Gmünd, Caspar Viehtreibergasse 12, Tel. 02852/2412, zu richten. Nenn­

schluß ist der 22.Juni 1972. 
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HER REN - EIN Z E L 

'obere Hälfte 

Gomozkov 
1-7-;':2'Ö~' 7 , 22 

I 

_BJ?DZ't-S S 0 n 
15,12,8 

I 
Stipanc:tL .. i r--
13,14,17 

FINt..LE: 

,Bcngtsson - Jonyer 
-10, 12, -22 , 19,16 
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HER REN - EIN Z E L 

untere Hälfte 

_ J 0 g'Le r ____ _ 
17,-17,12,12 
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:; 

D A M E N - E I .~ Z E L 

Rudnova 
1-9,5, 12 1 

. i 

!Rudnova 
13,16,12 

I 

I 

Alexandru 
15,-23,18,-13,17 

!Kishazi I __ . __ .. ___ _ 

Rudnova 
1 L~, 17,20 

-19,7,18,16 

~j,§J]._{lZ i_ 
.14,17~14 
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HER REN - D 0 P P E L 

er-Rozsas 

i 
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.. 

G.Ql':10~~v-R_udn..QY§l 

10,16,19 

l?engteeon-Andereeon 
15,~16,-16,17,17 
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D A M E N.- D 0 P P E L 

Antonian ,, __ ···~·,, ____ ·.M~· __ .• "_ 



HER REN - Trostbewerb 

Ovcaric ---------1 

Ovcaric --------1 

Ovcaric 

Weinmann ------

Ovcaric 

,-,' 

Schnittinger ----
I 

i~::;;--] ~~~~~~ , 1911ci'!l.i!!.!l_' -.-----1 
-§i!-~.Q.~1:.1~~~?_I?._~movi'C J 18 , 19 i Lingen K novJ..c t 2 7 1' __ _ ' ..9~0 _______ .. _ 1 1 

Heri --------,/Heri - dt I 
-- -"--'-"Z I Hon V .• d_..geld~_ 1 c:; -22U1:J .J:'.__________ ~ 

.... _- -'1 2"") 11 10 --::.::::.:::--.-'-----J--D I Hon§. t - L, , 
D' hond -!-; _ -------
'-'~-"--'-
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Die Schläger 

der Meister 

aus importiertem Limba-Apachi-Sperrholz 

tSaterreichs Meister kamen mit 
ALFA-SCHLÄGERN 

zum Erfolg. 
ALFA-SCHLÄGER machen das Siegen leichL 

ALFA-SERVICE: AL FA-Modelle sind In allen 
Belagsvsrianten lieferbar; ebenso wird jeder 
gewünschte Belagwechsel durchgeführt. (Auch 
TEMPEST und SRIVER-Beläge sind erhäIUlch.) 



ALFA = TISCHTENNIS-SCHLÄGER 
ÖSTERREICHISCHE SPITZENERZEUGNISSE 

VON INTERNATIONALER QUALITÄT 

Modell "Schlüter" 
Helnz SchlOter, trotz seiner Jugend bereits mehrfacher 
österreichjscher Meister und auch international erfolgreich. 
empfiehlt sein Modell jedem. der den Angriff bevorzugt, 
sich aber auch in der Verteidigung keine Blöße geben 
will. 

Mit YASAKA-Bela,. Noppen innen 

Modell "Weinmann" 
Rudolf Wein mann. österreichischer Meister und National. 
spieler. ist ein typischer Allrounder. Sein Modell ,aran­
tiert den größtmöglichen Erfolg in Angriff und Verteidl· 
gung. beim Kontern und Topspin. 

Mit ßUTTERFLY-ALLROUND.ßelag, 
Noppen innen (D 13) 

ModeH "Kleewein" 
Hans Kleewein. seit mohr als 10 Jahren mlt"an der Spitze 
in Österreich, Sportlehrer und Tischtennis-Lehrwart. Mit 
"KLEEWEIN"-Schläger hat man etas GefühI, jeden Ball 
fein temperiert zurückzubringen, aber auch überraschend 
zuschlagen zu können. 

Mit STAR.PLAYER-Belag, Noppen innen 

Neuheit im Tischtennissport 

Modell "Toni Hold" 
Anti-Topspin-Schläger 

Schnittunempfindlich gegen Topspin bietet dieses yon 
Toni Hold entwickelte Modell allen Tischtennisspielern 
größte Eriolgschancen. 

Erhältlich hi allen guten Fachgeschäften. 

ALFA 
WERK 

GROSS-STELZENDORF 82 
A-2013 GÖllERSDORF, NÖ 



Sie versprechen der größte Tischtenniszirkus aller Zeiten zu werden, 

die 32. Tischtennis-Weltmeisterschaften, die unter der Bezeichnung STENS'73 

vom 5.bis 15. ~pril 1973 in Sarajewo abrollen werden. Den Ehrenschutz über 

die Veranstal tung der Superlative, zu der mehr als 750 Teilnehrwr aus etwa 

65 Nationen erwartet werden, hat Jugoslawiens Staatspräsident Tito übernoo-

men. 

In Sarajewo laufen die Vorbereitungen bereits auf Hochtouren. Für den 

24. und 25. Juni 1972 ist die erste Sitzung des Exekutivkomitees der ITTF 

an Ort und Stelle vorgesehen, bei der m~n auch den ~ustragungsort nochmals 

einer genauen Prüfung unterzogen wird. Das SportzentrUf:l Skenderija, wo die 

STENS'73 in Szene gehen werden, umfaßt eine Flüche von etwa 40.000 m
2 

und 

wird nach seiner Fertigstellung außer verschiedenen Hallen und Sportanlagen 

auch ein eigenes Untergrund-Einkaufszentrum, ein Theater, ein Kino und ein 

Tanzlokal besitzen. Zur Zeit wird aber noch er.1sig gebaut: erst fünf der elf L 
Obj akte sind fertiggestellt. Der eigentliche Austragungsort der Weltmeister·· 

schaften, die "City - Arena", eine Halle im Ausmaß von 62 Llal 44 1':1, die bis 

zu 8.000 Zuschauern Platz biet~t, wurde bereits mit einer großen Tischtennis­

Veranstal~ung eingeweiht: io Noveober 1969 gingen hier die Internationalen 

Jugoslawischen Meisterschaften in Szene. Für die STENS'73 wird man in der 

Halle 20 Tische aufstellen; die Beleuchtung erfolgt ausschließlich durch 

gleichnäßigos, von den Seiten kor,mendes Kunstlicht. Blendungen durch ein­

fallcndE,:s Tageslicht wurde dadurch ausgeschlossen. Zuo Aufwärnen und Trai­

nieren stehen den Teilnehmern drei Hallen zur Verfügung. Zwei davon (in der 

Größe 40 mal 20 m mit 9 Tischen und ,30 00.1 20 m rät 6 Tischen) sind für die 

ausländischen Spieler bestimo,t", ip der kleinsten Halle (20 oal 10 n) .. mi t 

einem Tisch werden die Jugoslawen unter sich sein. 

Auch für die Pressebetreuung wurde bestens vorgesorgt: ein eigenes 

Pressebüro mit 100 Schreibtischen steht den Berichterstattern aus aller Welt 



r 

zur Verfügung. Für Rndio und TV sind 19 Boxen vorgesehen. Die Veranstal ter, 

~rwarten etwa 500 Journalisien und 120 Radio und TV-Konmentatoren. 

Großgeschrieben wird in Saraj ewo auch die medizinische Betreuuni'(:(r~:t'I' 

Teilnehmer' und Gäste. Ein "Medizinisches Z'en trum" soll den Sportlern' und 
, . , 

Team~rzten für die Beha..ncUung auftretender Verletzungen ,zur Verfügung ste~en. 

Auch 'IIErs.te-Hilfe-Fälle il kö~nen dort betreUt werden. Für die körperliche Fit-. ' 

'ness:der Spieler wird aber Quch ein Masseur sorgen, der ganztiigig bereit­

steht, \ir.l Spieler auf Wunsch "durchzukneten". Ein SymposiuLl unter dem Ti tel 

"Medizini:sche Aspekte des Tischtennissports", c1ecs in Rahmen der VJeltneister­

schaften ,stattfindet, soll ,neuen sportnedizinischen Erkenntnissen dienen. 

Auch Details über den Austrngungsf.1odus sind bereits bek,mnt: bei den 

EinzelkäGpfen will nan pro Tag drei Runden spielen. Bei den Mnnnschaftskämpfen 

wird es gegenüber bisherigen Großveranstnltungen eine Änderung geben: die 

\..;.. letzten vier Mannschaften werden in einer Finnlrunde in Spielen jeder gegen 

jeden um"die ~m-Titel kämpfen. 

Ein Ternin für die vorläufige Nennu!lg'steht ebenfc.lls schon fest: es 

ist der 31. Oktober 1972. Die encgültige Nennung muß bis 31.Jänner 1973 vor­

liegen. Dieser Termin verdient es, in die Kalender der Tischtennisgewaltigeh 

- auch der österreichischeh - eingetragen zu werden. 

Die Progrnmmhefte für die größte Tischtennis-Show aller Zeiten sollen 

dann in März 1973 in Druck gehen. Unfang :32 Seiten in schwarz-weiß mit u:.ehr-
,1\ '.~ ': 

färbigect Umschlag; Auflage 5.000 Stück. 

Man hat sich auch den Kopf über ein Enblen für die STENS'73 zerbrochen. 

Einen der beiden preisgekrönten Entwürde (ein 1.Preis wurcle nicht vergeben) 

stellen wir in Titel vor. Sogar eine eigene STENS'73-HYLme wird es geben. 

Esad Arnautali6, ein in Jugoslawien sehr· bekannter Komponist aus Sarajewo, 

wurde damit beauftragt. Selbstverständlich darf auch das offizielle Mnskott­

ehen nicht fehlen: für STENS'73 ist es ein Grashüpfer. 

Glück !luch ohne Maskottc:hen h:1t ten Mr. und Hrs. Coffey aus Kalifornien. 

Sie waren die ersten llusliinder', die für STENS' 73 Karten bestellten. Nun wer­

den sie als Ehrengäste des Organisationskol!litees den Weltneisterschaften 

beiwohnen dürfen. 

Daß unsere Leser bei den großen Ereignissen in Sarnjewo ebenfalls 

dnbei sind, dafür w,erden wir sorgen. Die "TISCHTENNIS-SCHAU" wird von den 

Vorbereitungen und der Austra6ung dor STENS'73 sehr nusführlich berichten. 

Werter Leser 

Durch ein Versehen sind die nachfolgenden Seiten (Bericht: "Aus den 
staats- und Regionalligen") in der Reihenfolge durcheinander gekommen. 
Wir bitten um Nachsicht. Die Redakt ion 

" 
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pie Ranglist~: Herbst 
1. SCHLÜTER (ALFA) 22 52:1 
2. Weinmann (Tyrolia) 22 46:3 
3. ~hallinger(Gmunden)18 40:4 
4. Heine (Tyrolia) 22 39:8 
5. Zinke (ÖI:N) 22 39:12 
6. Bauregger (1.ffiK) 17 35=9 
7. Bär (KuchI) 22 42:17 
8.. Petrzalka (ALFA) 22 36: 17 
9. Bohrn(ALFA) 2231:18 
10. Hirsch (Gießhübl) 22 34:21 
11. Rottenberg (Gießh.)22 34:23 
12. Burian (Tyrolia) 21 29:19 
13. Eberl (KuchI) 22 32:24 
114. Kleewein (Gießh.) 22 28 :22 
15. Stanglica (UKJ-M.) 19 26:19 
16. Zwickelhuber (Linz)22 30:27 
1.7. Jell (Donawitz) 22 28:28 
18. Puchner (Linz) 22 26:29 
19. Suda (Gmunden) 18 20:19 
20. Pohoralek (UKJ-M.) 20 22:24 
23. Friedrich (ATUS) 22 19:31 
21. Fritz (UHK) 21 23:27 
22. Buchegger (ÖMV) 22 21 :29 
24. Wagner (Baden) 14 16:18 
25. Ecker (ÖThW) 22 16:30 
26. Schöborl (Baden) 20 17:30 
27. Engel (Baden) 19 15:29 
28. Bammer (Gmunden) 18 12:23 
29. Fischer (UKJ-M.) 14 13:20 
30. Fritz (Donawitz) 22 14:35 
31. Nußbaumer (UKJ-M.) 13 11: 18 

- 32. Mörth (UHK) 16 12:27 
33-. Kollmann (Donawitz)22 10:38 
34. Buchta (ATUS) .16 6:28 
35. Rudelstorfer (Linz)19 7:39 
36, Zechner (ATUS) 17 6:30 
37. Hieg8lsber~er (Ku) 13 3:28 

Schneider (Kuchl) 7 4:13 
Sommer (UHK) 6 3:12 
Willingshofer (ATUS)7 2:14 

~taatsliga-Dament 

1. UKJ Tyrolia 
2. Polizei vVien 
3. SV Kirchbichl 
4. ATUS Graz 
5. ATSV Lenzing 
6. Swarovsky Wattens 
7. Un.Salzburg 
8. Un.Guntramsdorf 
9. Un. Annahof 

16 14 - 2 
16 13 1 2 
16 12 1 3 
16 12 - 4 
16 8 - 8 
16 2 3 11 
16 3 1 12 
16 31 12 
16 - 3 13 

11 
11, 

9 
1 1 
11 
11 
11. 
11 
1 1 
1 1 
11 
11 
1 1 
11 
10 
11 
11 
11 

9 
10 
11 
10 
11 

7 
1 1 
1 1 
11 

9 
8. 

11 
5 

11 
11 
11 

9 
1 1 

4 
7 

25:0 (1) 
24:1 2) 
21:2 3) 
20:4 4) 
16:7 8) 
24:5 5) 
21:9 7) 
19:6 6) 
15:9 10) 
16:10 11) 
14:13 18) 
14:12 16) 
17:10 9) 
1A:12 (16) 
13:10 ~15) 
16:12 14) 
14:16 19) 

~~~i4 !~~~ 
9:13 22) 
9:18 26) 
7:17 (29) 

.1i~§ ~221235l 
. 8:13 ( 

7:17 (27) 
10:14' (21) 
. 6~12 (28) 
6:13 (30) 
6: 19 (31) 
2: 1 0 

11 :18 (24) 

,~~;6 :?~5~~ 
2~19 (36) 
4:21 (35) 
0:9 
4:13 (34) 

97:27 28 
97:27 27 
93:33 25 
81:47 24 
65:61 16 
40:93 7 
36:88 7 
32 :96 7· 
29:98. 3 

Frühjahr r'~ 
11 27:1 (1 ... ~.~,. 
11 22:2 

9 19:2 3 
11 19:4 4 
11 23:5 5) 

6 1.1:4 13) 
11 21:8 6) 
11 17:11 12) 
1'1 16:9 9) 
11 18:11 10) 
11 20:1,0 7) 
10 15:7 8) 
11 15:14 18 
11 14:10 14 

9 13:9 15 
11 14:15 19 
11 14:12 (16 
11 14:15 (19 

9 8:12 (25 
10 13:11 (17) 
11 10:13 (22) 
11 1,6:10 (11) 
11 7:20 30) 

7 9:10 24) 
11 8:1728) 

9 10:13 23) 
8 5:15 32) 
9 6:11, (29) 
6 7:7 (25) 

11 8:16 (27) 
8 9:8 (21) 
5 1 : 9 

11 5:19 (31) 
5 0:8 

10 5:20 (33) 
6 2:9 (36) 
9 3:19 (35) 

6 
7 

3:12 (3347) 
2:14 ( ) 

Herbst Frühjahr 

1.UKJ 
2.Kirchbichl 
3.Polizei 
4.ATUS Graz 
5.Lenzing 
6.Guntramsd. 
7.Salzbung 
8. Wattens 
9.Ann8hof 

7 - 1 
7 - 1 
6 - 2 
6 - 2 
4 - 4 
2 1 5 
1 1 6 
- 2 6 
- 2 6 

51 : 12 
48 ~ 14 
47:15 
40:21 
31 : 29 
19:46 
17:45 
15: 50 
13~49 

14 
14 
12 
12 

8 
5 
3 
2 
2 

1. Polizei 
2.UKJ 
3.ATUS Graz 
4.Kirchbichl 
5. Lon zing 
6. Wattens 
7.Salzburg 
8.Guntramsd. 
9.Annahof 

71-
7 - 1 
6 - 2 
512 
4 4 
21 5 
2 6 
1 7 
- 1 7 

50: 12 
46: 15 
41 : 26 
45: 19 
34:32 
25:43 
19:43 
13:50 
16:49 

15 
14 
12 
11 . 
8· 
5 
4 
2 
1 



Mit den Spielen der 9. und 10. Runde wurde der Herren-Staats­
liga-Bewerb abgeschlossen. Die Entscheidungen waren bereits vor die~ 
sen beiden Runden gefallen, ALFA-Straßenbahn hatte 'sich den Meister~ 
titel gesichert und ATUS Graz muß absteigen. Doch dt8 Art und Weise. 
wie diese letzten Spiele durch€>eführt wurden (oder - wie man hört -:­
auch nicht durchgeführt wurden), mnchte die Staatsliga zur Farce. 
So wird z.B. kein uninformierte:t' Zuschauer beim Spiel: Lackner, 
Schöberl, Ritter gegen Sommer, Fritz, Fuchs, auf die Idee gekommen· 
sein, das Staatsligaspiel Badener AC gegen UHK Graz geseh8n zu haben. 
Nichts gegen den Einsatz von jungen Nachwuchsspielern, aber mit die­
ser Einstellung macht man den gQsamten Bewerb bedeutungslos. In die­
sen letzten Spielen wurden weiters verwendet: strutz und Drab (beide 
ATUS) , Hiegelsberger 11 (Kuchl); Vizemeister UKJ Tyrolia trat 
schli8ßlich zum letzten Spiel gegen den Badener AC nur mit zwei 
Spielern an, was aber im Ve;rglcich zu den Spielen gegen die Grazer 
immerhin noch ein8n Fortschritt bedeutete. 

SPORTREISEN 
(8- BIS 57-SITZIGE AUTOBUSSE) 

MIT 

TEK 
.. , 

1120.,AltoInontegasse 61 
TELEFON 67 32 04 oder 67 32 07 

GÜNSTIGE TARIFE FÜR SPORTVEREINE 

VERLEIH VON HANDFUNKSPRECHGERÄT,EN 
UND TRANSPORTABLEN PROPANGASHEIZGERÄTEN 

Straßenbahn, Gießhübl, ÖMV und Donawitz bestritten sämtlichE; 
22 Spiele in der gleichen Aufstellung, Un.Gmunden und UKJ Tyrolia. 
kamen zwar ebenfalls mit 3 Spielern aus, traten aber nicht immer 
bzw. komplett an. 4 Spieler benötigt8n UKJ Wien-Mitte und Waldegg, 
mit 5 kamen der Badener AC und Kuchl aus, während die beiden Grazer 
Klubs je 6 Spi8ler verwendeten. 

DaR 8rfolgreichste Doppel (19:3) stellte UKJ Tyrolia, wobei. 
allerdings gerade die entscheidenden beid8n Dopp8l gegen ALFA ver-;­
loren gingen, gefolgt von ALFA (15:7)m UHK (14:7), ÖMV (12:9), Wald­
egg (12:10), Gmunden (10:7), Gießhübl (11:11), UKJ Wün-lVIitte (10:12), 
Kuchl (8: 14 L Donawi tz (6: 1 5), Baden (5: 14) und ATUS (4 :17) . , 

In der Rangliste fällt auf, daß die ersten Vier im Herbst und 
Frühjahr identisch sind, stark verbessert haben sich im 2.Durchgang 
Rottenberg, Burian und Fritz Heimo, während Suda, Eberl, Engel und 
Buohegger weit zurückfielen. 
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Staatsliga-H'erren: 
1. ALFA straßenbahn 
2.·· UKJ Tyrolia, 
3. ASK Gießhübl 
4. ÖMV. Wien 
5. Union Gmunden 
.6. UHK Graz 
7. sv Kuchl 
8. UKJ Wien~Mitte 
9. DSG W~ldcgg Linz 
10. Alpine Donawitz 
11. Bädener AC 
12. ATUS Graz 

AUS DEN STAATSLIGEN 
AUS DEN REGIONALLIGEN 

22 20 2 
22 20 1 1 
22 13 2 7 
22 13 1 8 
2213 1 8 
22 7 7 8 
22 8 5 9 
22 9 2 11 
22 4 5 13 
22 4 3 15 
22 4 2 16 
22 1 1 20 

.. 
134:43 
133:35 
107:77 
99:80 
91 :81 
96:95 
91 :99 
83:94 
75:112 
65:116 
63:120 
44: 129 

,'42 
41 
28 
27 
27 
21 
21 
20 
13 
1 1 
10 

3 

Moderne 
Kleiderreinigung 

HeIlldendienst 
auch Dressen, TrainingsanzUge 
und sonstige Sportbekleidung 

franz PETRZAL 
2. , Engerthstraße 229 Tel. 24 46 112 
17.,Lacknergasse 45 Tel. 46 .35 152 

_ .. ~::,';1~ 18.,Kreuzgaase 1', Tel. 4269 003 . 

('. 

Sportvereine ~. 10% Rabatt 
'-' 

Herbst Frühjahr 

1.ALFA 10 f- 68: 17 21 1.ALFA 1.0 1 - 66:26 21 
2.UKJ Tyr_- 10 1 - 67: 19 21 2.UKJ Tyr. 10 - 1 66: 16 20 
3. ÖlvN 8 - 3 53:33 16 3.Gießhübl '? 1 3 58:36 15 
4.Gmunden 7 - 4 46:39 14- 4.Gmunden ·6 1 4 45:42 13 
5.Gießhübl 6 1 4 49:41 13 5.UKJ Mitte 5 2 4' 46:42 12 
6.Kuchl 5 2 4 47:47 12 6.ÖlYN 5 1 5 46:47 1 1 
7.UHK 4 3 4 51 : 45 1 1 7.UHK 3 4 4 45:50 10 
8.UKJ Mitte 4 - 7 37:52 8 8'. Kuchl 3 3 5 44:52 9 
9. BAC , 3 1 7 3.4:54 7 9.Donawitz 3 2 6 38:53 8 

.10.:V/aldegg .2 2 7 35:55 . 6 10. Waldegg 2 3 6 40:57 7 
11.Donawitz 1 1 9 27:63 3 11 • BAC . 1 1 9 29:66 3 
12.ATUS 1 1 20:69 12.ATUS 1 1 9 24: 60 . 3 
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Keine gröBeren Veränderungen gab es in der Rangliste gegenüber 
dem Herbstdurchgang. Die Damen spielten ziemlich konstant, lediglich 
Schwarz (UKJ) und Mazagg (lfveJttens) fielen etwas zurück. Wattens 
konnte das aber durch den Einsatz von Bärnthaler, die·in der Früh­
jahrsrangliste Platz 8 einnimmt, mehr als wettmachen. 

Bei den Doppclspielen erwies sich Polizei (15:1) am st~rksten~ 
gefolgt von UKJ Tyrolia (14:2), Kirchbichl (12:4) und Lenzing (11 :5). 
Berei ts mit einem negativen Spiel verhältnis liegen ATUS Graz (7: 9), 
UKJ Guntramsdorf und Un.Salzburg (je 4:12),Wattens (3:13) und 
Un.Annahof (2;14) auf den nächsten Plätzen. 

Die Einzelrangliste: u b t ----.- aer S 

1. SMEKAL (UKJ) 16 35:1 8 19:0 (1) 
2. Bogner (UKJ) 16 30:5 8 15:3 (3) 
3. Hintner (Polizei) 16 29:5 8 14:3 (4) 
4. Willinger (polizei) 16 31:6 8 16:3 (2) 
5. Aniser (Kirchbichl) 16 31:8 8 15:4 (5)· 

Liechner (ATUS)' 1631:8 814:4· (6) 
7. nöck (Kirchbichl) 16 27:9 8 14:4' (6) 
8~ Wagner (ATUS) 16 27:11 8 14:5 (8) 

"'9. Frisch (Kirchbichl) 16 23:12 8 12:5 (9) 
10. Hummer (Lenzing)' 16 22:15 8 11:7 (10) 
11. ffiettegger (Annahof) 16 19:18 8 8:10 (14) 
12. Klocker (Salzburg) 16 19:19 8 8:10 (1

1
4
2

) 
13. Majthenyi (Lenzing) 14 18:16 6 9:5 ( ) 
14. Kneifl (Lenzing) 16 14:21 8 6:10 (18) 
15. Schwarz (Tyrolia) 16 16:19 8 1.1:7 (10) 
16. Maz~gg (Wattens) 16 16:24 8 10:9 (13) 
17. Streb (Guntramsd.) 16 13:24 8 6:13 (20) 
18. Ruhri (ATUS) 11 10:13 5 5:5 (17) 
19. Kowarz (Gun tramsd.) 15 10: 25 8 7: 12 (19) 
20. Viertbauer;(Salzb.}16 7:27 8 5:13 (21) 
21. R.Gcrich (Annahof) 16 6:30 8 4:14 (22) 
22. Kronlechl1er (Guntr.)13 5:26 8 4:15 (23) 
23. Ebenbichler (Watt.) 10 3:19 2 0:4 
24. D.Gerich (Annahof) 12 2:27 4 0:9 

Bärnthaler (Wattens) 7 14:5 
Kaiser (Polizei) 8 11:6 
Streifer (Polizei) 7 7:9 
Pfister (Wattens)' 7 3:14 
Reissiegl (Wattens) 8 1 :18 
Keiner (Salzburg) 8 0:18 

7 
6 
8 
5 

7:9 
3: 12 
1 : 18 
0: 11 

(16) 
(24) 
(25) 
(26) 

8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
8 
6 
7 
8 
8 
5 
8 
8 
7 
8 

1 

3 

Frühjahr 
16:1 (1) 
15:2 !2) 
15:2 2) 
15:3 4) 
16.:4 6) 
17:4 5) 
13:5 7) 
13:6 9) 
11:7 11) 
11:8 12) 
11:8 12) 
11:9 (14·) 

9:11 (15) 
8:11 (16) 
5:12 (19) 
6:15 (20) 
7:11 (17) 
5:8 (18) 
3:13 (21) 
2:14 (23) 
2:16 (24) 
1 :11 !26) 
3:15 22) 
2:18 25) 

14:5 (8) 
11:6 (10) 

0:2 

0:7 

Die Dame~-Staat8Iiga soll auch im Spieljahr 1972/73 in 

der bisherigen Form ausgetragen werden. 

Unter der Annahme, daB alle Veroine wieder ihre Nennung ab­

geben, wären UKJ Tyrolia, Polizei SV-Wien, SV Kirchbichl, ATUS 

Graz, ATSV Lenzing, Swarowsky Wattens und Union Salzburg bereits 

qualifiziert, während die zwei weiteren T-eilnehmerin Form eines 

Qualifikationsturnieres der beiden Letztplnzierten(UKJ Guntrams­

dorf und Union Annahof) und allfälliger weiterer Interessenten 

zu ermitteln wären. 

Termin und Austra~ungsort des Qunlifikationsturnieres 

stehen derzeit noch nicht fest. 
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MITTEX 
TISCHTENNIS· TISCHE 

Vertrieb: 

HANS GÄRTNER 

1010 Wien Stephansplatz 6/6/71 

Telefon 0222/52'16 46/01 

WALTER KAFTAN 

6020 Innsbruck, Amraser Straße 106 a 
Telefon 05222/21 711 

Erzeugung: 

PAUL MITTERDORFER 

9900 Uenz, Osttlrol, Telefon 04852/29462 

Mittex-Star 
der Tisch der 33. Internationalen 
Tischtennis-Meisterschaften ~ 
von österreich 

Mittex-2000 
zugelassen für alle Bewerbe 

Mittex-Glasfiber 
der ideale Tisch für den Garten 

Mittex-Standard 



Zum,., Tnema "STAATSLIGA" haben sich zwei Landesverbände zum Wort 

gemeldet. Die "TISCHTENNIS-SCHAU" bringt beide Stellungnahmen unge­

kürzt. 
Zuerst 'die 1\1einung des Kärntner Tischtermisverbandes: 

In der erweiterten Vorstandssitzung des ÖTTV yom 22.Jänner 1972 
wurde vom Präsidenten des Steir. Lnndesverbandes, Herrn Dr.Schüssler, 
die Umgestaltung der 3 Regionalligen in eine Staatsliga"B" vorgeschla­
gen. Dieser Vorschlag entstand aus dem Protest des WTTV, der sich ge­
gen die Erweiterung der Staatsligamannschaften von 12 auf 14 aus­
sprach.Es kam dann zur Debatte wegen des Aufstieges von 3 Mannschaf­
ten in die Staatsliga, um die Schwierigkeiten eines Qualifikations­
spieles zu vermeiden. 

Inder Generalversammlung des Ö'fTV am 6. Juni 1971 wurde über 
Antrag des OÖTTV beschlossen, die Staatsliga von 12 auf 14 Mann­
schaften zu erhöhen (Stimmenverhältnis 54:27) und weiters - über' 
einen Antrag des NTTVs - di~ ReGionalliga Ost für 1 Jahr von 12 auf 
1"3 Mannschaften zu erweitern (Stimmenmehrheit). Dieser Beschluß vrur­
de nach eingehenden Beratungen gefaßt und entsprach aufgrund des an­
geführten Stimmenverhältnisses dem Wunsch der Mehrheit der Delegier­
ten. Nun soll - nachdem schon so oft in der Organisation der Staats­
bzw. Regionalligen experimentiert wurde - wieder ein neuer Weg ein:­
geschlagen werden, gegen den der KTTV schwerste Bedenken ausspricht. 

Der KTTV erhebt nun gegen den geäußerten ~orschlag mit folgen­
derBegrundung Einspruch: 
1. Bei Einführung von 12 Staatsligamannschaften "A" und 12 Staats­

ligamannschaften "B" scheiden insgesamt 27 Mannschaften aus dem 
Regionalligabewerb aus. Damit wird den abgestiegenen Mannschaften 
die Freude und das Interesse am Tischtennissport gcnommen und die 
in jahrelanger Aufbauarbeit geförderten und talentierten Nach­
wuchsspieler gehem dem Tischtennissport vorloren, da ihnen der 
Weg zur Spitze verlegt wird. 

2. Das durch Jahre in den Bundesländern aufgebaute System der Klassen­
einteilung wird durch die absteigenden IJ.lanm chaften eine Ketten­
reaktion auslösen, die den Abstieg weiterer IJannscha,ften bi s' in 
die unterste Klasse bedingen würde. Eine solche Regelung ruft in 

'der Klasseneinteilung der Landesverbände eine schwere Rückent­
wicklung hervor. 

3. Der Aufsteigsmodus in die Staatsliga "B" gibt von 9 Lande.smeistern 
nur 2en die Möglichkeit, in die Staatsliga "B" zu kommen. Dieses 
Aufstiegsspiel bildet ein solches Hindernis für viele Tischtennis­
talente, daß ihnen damit die Möglichkeit zu ihrer EntwiCKlung ge-
nommen wird. . 

4. Die Vereine, deren lVIalIDschaften tatsächlich in die Staatsliga "B" 
aufsteigen, haben dann mit wirtschaftlichen und finanziellen 
Schwierigkeiten zu kämpfen, die innen durch die - vom ÖTTV nur zu 
,e;inem gerini:,en Teil gedeckten - hohen Fahrtkosten entstehen würden. 

Der einzige Vort~il, der bei diese~ Reform entstehen wird, ist 
die Regelung des Auf- und Abstieges zwischen der Staatsliga "A" und 
der Staatsliga "B". Diesem Vorteil steht aber die Notwendigkeit der 
Qualifikationsspiele der 9 Landesmeister entgegen. 

Der KTTV stellt daher.an den ÖTTV und an die TT-Landesverbände 
den Antrag, die geplante Staatsliga-Neuregelung abzulehnen, da sie 
sich - wie eine entsprechende Überprüfung deB eingebrachten Anderungs­
vorschlages beweisen wird - für den gesamtöster~eichischen Tis~ten-
nissport schcidie;end auswirken muß. . 

Für den,KTTV: 

Dr. HeinzGERHARDT eh. 
Prasident 
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HJiezu dieStelTungnallme des .Steir=h.f.3chen ·Tischtennisverbandes: 

Einleitend darf ich eine Z·J.. Beginn cler Kärntner Stellungnahme 
stehende irrige ])arstellung berichtigen: der Vorschlag betr. Auf­
lösung der Regionalligen un.d Gründung einer Staatsliga "B" entstand 
nicht aus dem Protest des Wiener Verbandes gegen die Aufstoclcung der 
Staatsliga, denn er wurde ja erstmals 1969 von mir vorgetragen. 

Wesentlichster Gl'1md dieses Vorschlages war die S.chaffung eines 
-starken 2.Spitzenbewerbes 9 in dem ebenfalls Mannschaften aller Lun­
desverbände' ( soweit sie sich dnfür qualifizi6yen; gegeneinander spie­
len und die dadurch mögliche günstigere Regelung d(O}s Aufstieges in 
die ·Staatsliga A. 

Dies nur zur Einleitung. 
Zu den von Kärnten vorgebrachten Bedenken möchte ich mich wie 

folgt äußern~ 
1) Aussct1eiden von 21_Heß.;Ls:mE!:.llißQ~.-MannschD,ftel}~ bringt eine rÜc]clä_u-:. 

fige. Tendenz lni t si ch: 
Von den 8r~val111ten Hegionalliga-Vereinen, die in die Landesligen 

zurückkehren müssen, sch?idcm eiY'lmal die W:Lener Vereine aus, da diese 
schon bishel' eine einheitliche Klasse bildeten imd dies auch in Hin­
kunft tun werden. Von den ~)eiden Regionalligen Ost und West werden 
tatsächlich eine Anzahl. nicb.t IPehr"obenl: spielen. Wenn man z.BJ die 
heutige Situation vergleir;hGweise dafü:;:, nehmen würde? ·müßten - unter 
der Annahme, d.aß der Regio~laJ.liga-Meister j aaufsteigt und die näch­
sten 4 in die Staatsli,:sa B kommen - von der Regionalliga Ost 4- Stei­
rer, 2 Kärntner lmd 1 tlTiederösterreicher und von der· Hegionalliga 
West 3 Oberösterrcd.ch, 2 S?il'3burge:::.~~ 1 Vorarlberger und 1, Tiroler 
hbsteigen. 

Ein Teil dieser Mannschaften ist sV/eifellos für den Abstieg 
"reif", für einen Teil bringt der Abstieg sicher eine echte Härte 
mi t sich. 

Es stehen sich ·also 2 Standpl'..nkte gegenüber, die überhaupt die 
zwei Pole im Sport bedeuten ~ }3rei tens}2or1 (14 Hegionalligamannschaf­
ten) oder Spi tze (8 St3.atsliga-B-':iY.lanilsc haften). Allerdings wäre zu 

- beachten ~ es handelt sich hier um einen 8pi tzen bewerb ! 
2) Absti!3ß der ~egional1iga-·M.~~Tl§..c.::haft(m. brip:~Q-Ji.§!3211einteilung 

der Landesvel'b~ü~c.e dur('~19inandeT: 
Sicher bedeute~ der I·b"stiG-g-illö'hrerer Mannschaften organisatorische 

Änderungen, dies würde aber haup·Gsär;hlich auf Steiermark und Ober­
österreich zutreffen und dann noch im ger:_ngeren Ausmaß auf Kärnten 
und Salzburg • Denn auf den ß.bstieg einer Nannschaft muß ja jeder gfj:-
faßt ~eiR. . 

Dem steht 0.18 Gewj.nn die Verstärkung der Landeslit,en gegenüber, 
die, was z ~B. Steiermark bet;rifft, im Laufe der letzten Jahr.e dU[' ch den 
Aufstieg so vieler Regionalliga··.l'IlanrB chaften "ausgehöhl tll wurde und 
zu' einem Großteil schon m'.s B-Marmschatten besteht 9 was absolut un;­
erfreulich ist. (BasseIbe gilt für die 1.,Klassen, die in der Stej.er­
mark ja analog verstärkt we!'den.) 
3) Qualifikationsturn.ie~er _~.§1Eßesmeister gibt. nur zwei lJIannschaftell 

die JliIößl i.c.Qk ei t ir];_ßicc;_ S~§.atsliga B_E' kümmen 
Zu diesem Punkt habe jch mir alte Unterlaf.:>·en ange·schaut und in 

einem Protokoll dGS ÖTTV vom 10,7.1962 gGlesen, daß !lam Ende der Spiel­
zeit 62/63 die :3 Letztplaziel'ten aus der Staatsliga absteigen. Die 
Aufsteigenden werden wie folgt e':-mi ttel t: Die 9 Lfu"ldesverbände sflie­
len in 3 Regionalr;ruppen (Vlbg/[',Szbg, Ktn,Stmk,Bgld und NÖ,W,OÖ) in 
einem Durchgang jeder geben jeden. Die beiden Ersten jeder Gruppe, 
also 6 Mannschaften, spieL.m dann in Salz burg in einGr Gruppe jeder 
gegen jeden, wobei die ersten 3 aufsteigeno tl 

Was also damals für die fita2ctsliga recht war, sollte eigentlich 
für die Staatsliga B jetzt auch billig sein. Im übrigen glaube ich, 
daß eine, zugege iJener ~/.laßGn schaY'fe Auslese (Aufstieg von nur 2 Lan­
desmeistern) dazu führen wird, daß sich die Vereine verstärken (teils 
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durch Spieler, teils durch verstärktes Training), sonst wird man eben 
nicht in die Staatsliga B und schon gar nicht in die Staatsliga A 
kommen und das wird eben auch zur Leistungssteigerung führen. Ein 
Wort noch zu den von Dr.Simecek angestellten Überlegungen (Aprilheft 
der "TISCHTENNIS-SCHAU"), mit denen ich zum Großteil sympathisiere; 
nur der Vergleich zwischen dem Aufstiegsturnier der 9 Laldesmeister 
und dem Qualifikationsturnier der 3 H.egionalligamannschaften hinkt 
doch arg: denn in einem Fall handelt es sich um einen Ausschoidungs­
kampf, der-vom Bundesbewerb aus gesehen - untersten Klasse, während 
es sich beim anderen um die Ausscheidun~ des Meisters eines Spitzen­
bewerbes gehandelt hat. Aber abgesehen von diesem kleinen Schön­
heitsfehler bekennt sich Dr.Simecek zum Leistungssport (wer A sagt, 
muß auch B sagen) und das ist das Wesentliche. 
4) Fin3Jlzielle Schwierigkeite~ 

Sicher werden dia Kosten größere sein~ aber auch die Vergütungen 
(da ja bisherige Regionalligen Ost und West wegfallen). Im übrigen 
glaube ich, bei einigermaßen geschickten Koppelungen mit 6-7 Runden 
auszukommen, wobei von Kärnten aus gesehen, die Fahrten - bis auf 
eine nach Tirol - ziemlich im gleichen Umfang sein werden: Regional­
liga Ost bisher1xNÖ, 1xBgld, 1xLiezen, 2xGraz, und Steatsliga B: 
2xWien, 1xLinz, 2xStmk, 1xTirol (Annahme). 

Zum Abschluß d3Jlke ich dem Kärntner Verband, daß er so freimü­
tig seine Ansicht geäußert hat und würde die anderem Landesverbände , 
vor allemSalzburg und Tirol, sehr bitten, zu dem konkreten Problem, 
wie es von Kärnten und heute von mir behandelt wurde, möglichst bald 
(wenn möglich bis Pfingsten) Stellung zu nehmen. 

Dann haben wir eine komplette Übcrsicht~ die uns d8.s Arbeiten 
am 27.lVIai und bei der Generalversammlung sehr erleichtert. 

Mi t besten Sport€~rüßen 

Der Präsident: 

Dr.Schussler eh . 

.. . aUSser 
pitzenspielern 

führen wir alles. was Sie zum 

LANGEGASSE 89 .0222/43 41 69 tc Hans Bolena 

• • 



EUROPALIGA .und.MESSESTÄDTECUP 

Mit den Spiel CBSR - UdSSR wurde die I.Division der Europaliga abge­
schlossen. Die Tschechoslowo.kei kau cbbei zu ciner:.l überraschenden 5: 2 Erfolg 
(Einzolergebnisse .sind uns leider noch nicht bekannt) und sicherte sich 
dru:1i t sensationell den Sieg in der Europaliga vor der UdSSR und Vor jahrs­
sieger Ungarn. Die letzten Spiele: 

England _. Ungarn l.J:.~.1 (Neale - Börzsei -15,15,14, - Jonyer 14,12; Taylor -
Jonyer 9,-16,-15, - Börzsoi -17,-13; Hannersley -
Kishazi -7,17,12; Neale/Taylor - Jonyer/Gergely -16, 
14,21; Noalc/Matthews - Jonyer/Mllgos -17,16,-14) 

Engl~nu - UdSSR 2:5 
Frllnkreich .- E!l~glc..nd··-6:1 CSecretin - Taylor 19,17, - Neale 18,13; Weber -
------- --··---Neale -15,-6, - Taylor 16,-16,16iBergeret - Hc.nmers-

ley 17,--15,19; Secrctin/Dhont - Tnylor/Noale 19,-20, 
20; Secretin/Bcrgeret - Bc..rnes/Mc..tthews -18,10,16) 

CSSR - UdSSR 5:2 

Den E'nghindern nützte nach 
der hohen 1:6 Schlappe in Troyes 
geGen Frankreich au.ch der Sensa:-
tionserfolg gegen Ung~rn nichts 
muhr. Auf Grund des etwas besse­
ren Satzverhtiltnisses bleiben d~e 
Frnnzosen in der I.Diviäon, w:ih­
rend England Österreich Platz 
machen muß. Schlüter, Weinnann und 
Europaveiitersch2ftcn das bel­
gische Na tioilal teru:l überlegen r.ü t 

1 • CSSR 
2. UdSSR 
3. Ungarb 
4 0 Schweden 
5· BnD 
6. Frnnkreich 
7. England 

Snekal schlugen 

,. 
0 

6 
6 
6 
6 
6 
6 

1 • Division 
6 28: 14 12 
4 - 2 23: 19 8 
3 - 3 24:18 6 
3 - 3 22:20 6 
3 - 3 19:23 6 
1 - 5 16:26 2 
1 - 5 15:27 2 

auf der Anreise zu 

2. Division 

7:0 und fe~erten auf der Rück- 1. Österreich 7 7 39:10 14 
fahrt in Entscheidungsspiel gegen 2. Holland 6 5 - 1 28:14 10 
die nach den .'\.usfo.ll Rc..Dbergs ge- 3. D::inenark 5 4 - 1 22: 13 8 
schw:ichten D:inen einen gL:l.::ten 4. Schweiz 5 2 - 3 16: 19 4 
5:2 Erfolg. Schltiter bosiegt8 5. Schottland 6 2 - 4 16:26 4 
Poulsen 21:18 und 21:8 sowie Peter- 6. Belgien 4 1 - 3 8:20 2 
sen 21:17 und 2'1:13. Hoimmnn un- 7. Griechenl. 4 - - 4 11:17 
terlag zuerst Petersen 11:21,18:21, 8. Irlc..nd 5 57:28 
bezwang dann aber Poulsen 21:15,21:15. 

den 

Die zweite Niederlc..g3 Hußte SJ:.lekul gegen die uner,nrtet sterke. Poulsen ;,li t 

"-/ 

21: 11, 19:21,17:21 hi.::molmen. Den Ausschlug gnberi' wieder die Doppel: Schlü­
terjWeinnc..nn besiegten Petersen/Poulsen 19:21,21:13 und 21:15, Schlüter/Sne- ~ 
knl bozwnngen Pe-:ersen/S.POlclsen 21: 16, 21: 150 

11:1 MESSESTÄDTECUP qualifizierten sich bei den DEmen der Kicler 
TTK durch einen 5:1 Auswi::i.rtssiog gegen Spc..rta Prag (Bo.hnert - Sc..frankowa 
7,-11,14, - Knrlikowa -19~-9; Block .- Karlikowa -15,14,17: - Uhrova I J+,-18, 
19i WetzeI·· Uhrov:1 12,"14, - Sr.J.fro.nkowa 19,12) und Ferencvaros Budapest 
durch ein 5: 0 bei Olynpia Laibach fürdc:ts F'inule, das an 24. Juni 1972 
in Bled ausgetrasen wird. 

Bei den Herren. siegte GSTK Vjesnlk Zagreb gegen den 1.FC Saarbrücken 
oit 5:0 und nit den gleichen Ergebnis kan NHKG Ostrava über Bosna Sc..rajewo 
hinweg (die Jugoslavlen waren J.urch 8inen 5: 3 .'\.uswnrtssics gegen :lS Messine 
Pc..ris in die 31.Runde gekonnen). Von den beidon übrigen Vier'"telfinalspielen 
Partizan Belgrad - Boa KfuX Stockholu-Klinten Und Meidericher TTC - Vc..sutas 
SC Budapest haben wir noch keine Ergebnisse. 
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TTA: 

Sie werden bei jedem Spiet betreut. Was Ist, wenn der 
Betreuer von Ihnen ~'erI8ngt, eine bestimmte Taktik zu 
verfolgen, die Sie .ablehnen?Spielen Sie so, wie Sie es 
für besser halten, oder so, wie es der Trainer für bes­
ser hält? 

Secretin: 

So was darf und kann gar nicht vorkommen. Der Spie­
ler und der Trainer besprechen vor dem Spiel zusam­
men die Lage und entscheiden sich für eine gemeinsa­
me Marschroute. In den Pausen zwischen den Sätzen 

TrA: 

Eines Tages' werden Sie Trainer werden. Was würden 
Sie als ZUkünftiger Trainer den Jüngeren empfehlen, 
um vorwärts zu kommen? 

. Secretin: 

Ich könnte von Training. Konzentration, dem WIllen \Jnd 
noch vielem mehr sprechen. Alles dies ist wichtig, I.llld 
jeder müßte es schon fängst wissen. Mein Rat ist - ver­
such~n Sie eine Spielerpersonlichkeit zu werden. 

ist es wieder nur eine ·Besprechung, ein Meinungsaus.. TT A: 
tausch. 'aber kain Harumkommandie~n, So ein Kon-
tIi~t ist also gar. nicht rnögl,ich, wenn der Trainer und der 'Wir bedanken UIIS für das Gespräch und wünschen Ih-
Spieler harmonieren und ej'nander verstehen. , nen ne·eh viel Erfolg. 

SCHÜLER - STl\u~TSMEISTERSCRfl.FTEN 1972. 

Bei einer Rekordbeteiligung von 101 Schülern und 40 Schülerinnen 
gab es bei den Österr. Schüler-Stao.tsneisterschnften, die in Salzburg aus­
getr~gen wurde, recht ansprechende Leistungen. Bei den Schülern hat sich 
die Leistungsdichte weiter verstQrkt, wQhrend bei den Schü18rinnen dnch 
~och größere Leistungsunterschiede zu verzeichnen waren • 

. Etwas üb€rraschend doninierten die Wiener Vertreter ganz eindeutig. 
In s.:iotlichen Bewerb(;n, in denen sie an den Stnrt gingen, holten sie sich 
die Meistertitel, ~n vielen Einzelbewerben stellten s~e sogar beide Fina­
listen. 

Bundesl~nderbewerbe: 

Schüler .l: 1 • VIIEN gegen NÖ 6:0, OÖ 5:3, Szbg 5:3, Str:1k. 5:3 
2. Oberösterreich NÖ 5: 4', Szbg. 5:4, S tr.1k. 5:3 
3. Steieroark NÖ 5: 1 , Szbg. 5:2 
4. So.lzburg I NÖ 5:2 
5. Niederösterreich 

Schüler B: 1 • KÄRNTEN gegen Bgld. 5:1, Vlbg. 5:2, Tirol' 3:5, Szbg. 
2. Tirol Bgld. 5: 1 , Vlbg. 5:3, Szbg. 5: 1 5: 1 
3. Vorarlberg Bgld. 5:4, Szbg. 5: 1 
4. Burgenland Szbg. 5:4 
5. SCLliburg 11 

Foruerungsspiel: Niederösterreich - KQrnten 5:4 

Schülerinnen .11: 1 • WIEN I gegen NÖ 6:0, stnk. 6:0, Vlbg. 5: 1, Szbg.6:0 
2. Niederösterr. Str.1k • 6:0, Vlbg. 5:3, Szbg. 5: 1 
3. Vorarlberg Str:1k. 5: 1, Szbg. 5:2 
4. Steiermark Szbg. 5: 1 
5. Salzburg I 

Schülerinnen B: 1 • WIEN 11 gegen Bgld. 5: 1 , OÖ I 5:2, Szbg. 6:0, OÖ 11 
2. Oberösterreich I Bgld. 6:0, Szbg. 6:0, OÖ 11 6:0 5: 1 

3. Oberösterreich 11 Bgld. 5:2, Szbg. 6:0 
4. Burgenl~nd Szbg. 5: 1 
5. Salzburg 11 

Forderungsspi~l: Oberöst~rreich I - Salzburg I 5:2 
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Als die erfol/:'ireichsten SEi eIer der BundeslQnderbewerbe erwiesen sich: 

Schüler A: .schüler B: Schülerinnen Ii. : Schülerinnen B: 

1.Strauß 8:1 1.Tr::mnig 9: 1 1.E.Bogner 8:0 1 .~(udolecky 9:0 
2.Spangl 7:2 2.Hagen 8:1 2.iüedl 8:0 2.Jahn 7:1 

Schnöll 7:2 3.Rödlach 7:2 3.Sandpeck 7:1 3.Bachinger 7:1 
4.Schenk 9:3 4-.Koban 7:2 4.Hninc:1l 7:2 4.0bergottsb. 7:1 
5.Diethnrd 7:4 5·ALlon 6:4 5.Brunner 7:3 5.Reif 6:3 
6.R.Bilek 6:4 6.Schreiber 6:4 6.Krenn 4:2 6.Linc1orfer 6:3 
7.Ktiferböck 5:5 7.Frasz 6:4 7.Docekal 5:4 7.Stanr 4:2 
8.Zach 5:7 8.Höfolsauer 5:4 8.Fritz 5:4 8.Seidl 5:4 
9.Gusner 4:6 9.Ruppert 5:5 9.R..,Gerich 4:5 9.Dagn 3:5 
10.Hiegelsb.4:7 10.Bucher 2:3 10.Fetter 3:5 10.Hoffnann 3:5 

Schüler-Einzel: 

VF: Spnngl - Pnmner 14,12; Schenk - Ktiferböck 17,6; Hiegelsberger - Pren 
15,11; Strauss - Holzer 19,17 

SF: Spangl - Schenk 18,9; Strauss - Hiegelsberger 15,-19,9 
F: STR"-.USS - Spangl 12,12 

Schülerinnen - Einzel: 

VF: E.Bogner - Gerich 7,8; Haindl - Fetter 12,15; Traunig - Haderer -19,19) 
17; Sanc1peck - Krenn 13,11 

SF: E.Bogner - Hainc1l 13,10; Sandpeck - Traunig -17,13,17 
F: Eva BOGNER - Sandpeck 14,17 

Schüler-DoEpel: 

VF: Spangl/Strauss - Hagen/Rödlach 9,8i Schenk/Zach - Knopf/Krigovsky 16,-8, 
18; PreL1/Bilek - Bri:iunl/Pru:.m:.er 17,11; Diethnrd/Hüller - Hiegelsberger/ 
Schnöl116,19 

SF: Spnngl/Strauss - Schenk/Zach 12,19; Diethard/Müller - Prem/Bilek 18,-20, 
7 

F: SP.\NGL/STR.lUSS - Diethard/Hüller -13,13,13 

Schülerinnen-Doppel: 

VF: Bogner/Snndpeck - Fetter/Reiter 17,15; Haderer/Haindl - Traunig/Jahn 
19,18; Reif/Obergottsbcrger - Rudolecky/Riedl -8,-11; Docekal/Krenn -
Fitz/Brunner 16,16 

SF: Bogner/Sandpeck - Hnderer/Haindl 17,19; Rudolecky/Riedl - Docekal/Krenn ~ 
16,16 

F: BOGNER/Sl1.NDPECK - Rudolecky/Riedl 14,17 

Mixed-Doppel: 

VF: Bogner/Spangl - Traunig/Traunig 16,16; Schenk/Reif - Jahn/Pren 10,14; 
Hiegelsberger/Gerich - Riedl/Bilek 16,-17,18; Sandpeck/Strauss - Fitz/ 
Schreiber -14,12,14 

SF: Bogner /Spangl - Schenk/lteif 8, -22,11; Sandpeck/Strauss - Hiegelsberger/ 
~~rich' 18,16 . . 

F: BOGNER/SPl ... NGL - SandpeCk/?trauss 18,17 

Schüler-Unterstufe: 

VF: Strauß-Eipeldauer 7,12 i ;~ngerbauer - Frühwald 9,17; Untersteiner - Kubicka 
: 8, 12·; ;~mplo.tz - Prögelhöf 14,11 

SF: strnuss -~Angerbauer 5,15; Amplatz - Untersteiner 19,15 
F: STRLUSS - Atlplatz 6,9 : 

Schülerinnen - Untarstufe~ 

VF: H3.indl - Propper 21,7; Edelgofer - Fette.r 22,19 
SF: Haindl - Eder 19,19; Staar - Edelhofcr -21,7,15 
F: STM ... R - Haindl -20,7,13 

TTS-42 



Erstmalig auf der Welt: 

HANNO gestaltet 
Tischtenn issch läger 

aufgrund wissenschaftlicher 
Forsch u ngsergebnisse 

Neuen HANNO-Tisdltennis-GerAten gehen umfassende 
wissenschaftliche Forschungen voraus. Als neuestes 
Resultat der Auftrags-Forschung des Institutes für 
Leibesübungen an der Technischen HOchschule in 
Braunschweig präsentiert HANNO eine neue Tisch­
tennis-Schläger-Serie. Grundlegende wissenschaft­
liche Experimente und eine repräsentative Befragung 
von Tischtennis-Spielern aller Spielklassen prägten 
die Besonderheiten des neuen HANNO-Schlägers. 
Positive Treffer liegen stets im Bereich einer zentralen 
Treffer-Fläche mit einer Streuung von 80 mm Breile 
und 60 mm Höhe. HANNO ermittelte daraus das 
optimale Maß für das Schläger-Blatt: Breite 160 mm, 
Höhe 152 mm. Die herkömmliche abgerundete . 
Schläger-Spitze entfällt. 

Wissenschaftlich 

Der Organismus des Tischtennis-8pielers paßt sich 
automatisch der Größe und Form der Schläger-Fliche 
und des Griffes an. Um diese Anpassung individuell 
zu erleichtern, werden die Tischtennis-Schläger der 
neuen HANNo-Serie in abgestuften Ausführungen mit 
verschiedenen Griff-Stärken und -Längen hergestellt. 

ermittelte 
Treffer-Zone 

Unterschiedliche 
Beläge für ./ 
jede Spielart ./ . 

Verschiedene 
Griff-Stärken 
und -Längen tür 
individuelles Spiel 

HANNO Mini-Trimm 
Belag: Noppengummi, 
Schaumbelag, Noppen 
nach außen, Soft 
Schaumbelag, Noppen 
nach innen, Backside 

HANNO Trimm-Star 
Belag: Noppengummi 
wahlweise in 5 verschiedenen 
Griff-Stärken und -Längen 

In Verbindung mit den verschiedenen Schläger­
Belägen bietet HANNO damit eine Schläger-Serie, die 
nirgendwo auf der Welt ihresgleichen findet. 

• Die neue SchJägerform wurde als Gescttmac:k8m ..... 
hinterlegt und beim Deutschen Patentamt In MUncIlen 
~um Gebrauchamuater angemeldeL 

HANNO-Tischtennis steigert die Individuelle LeIatung. 

HANNO Trimm-Favorit 
Belag: Schaumbelag, Noppen 
nach außen, Soft 
wahlweise in 5 verschiedenen 
Griff-Stärken und -Längen 

HANNO Trimm-Special 
Belag: Schaumbelag, Noppen 
nach innen, Backside 
wahlweise in 5 verschiedenen 
Griff-Stärken und -Längen 

Franz Krebs G.m. b.H. & CO. ~ Fabrik flir HANNO Tlsc:htennJs 

45 Osnabriick, Postfach 2766 

Lieferungen nur über den Fachhandel 



INTERNf .. TION.:J,ES ÖTTV-JUGENDTURNIER IN L;~NGENLOIS 

Bei den VOla ÖTTV veranstal teten Internationnlen Jugend turnier in 
Langenlois trafen die östorreichischen Teilnehner auf die Jugendspitze 
der Bundesrepublik Deuts chland, der CSSR, Jugoslawiens, Schviodens und Luxem- '. 
burgs. Überraschend stClrk die ERD, deren Verbandstrc.iner Alser wegen dieses 
Turniers seinen Heinurlaub in Schweden unterbrnch. Die Deutschen sicherten 
sich beide Titel in don MannscDaftsbuwerben und waren auch in den Einzel­
bewerben überaus erfolgreich. Ganz besonders überraschte ihrG ungeheure 
Kanpfmoral. So konnten die Burschen den Favoriten, CSSR, mit Europas Jugend­
spioler Nr. 1, Ovcaric, klar .5: 1 besiegen. D:i_e .lusgeglichenhei t der Teil­
nehner wurde durch die 3:) Niederlage der Deutschen gegen Jugoslawien, das 
wieder der CSSR 1:5 unterlag) dokunentiert. Besonders spannend und technisch 
hochstehend verlief das Burschenfinale. Savnik (YU) gelang es, in einem 
tollen Knnpf den CSSR-Spü;lor Cor,:1ak 21 :17,20: 22,25: 23 zu besiegen. Cernak . 
hatte in Senifinnl'2 Ovcaric LJ·:21,21:13,23:2'1 ausgeschaltet. Die österrei­
chischen Burschen kornten überraschend gegen die ctwns nüc.e wirkenden Schwe­
den auf den vierten Plntz vorstoßen, Gegen die wie Profis trainierenden Aus·· 
länder waren aber nur Teilerfolge nögJ_ich" Selbst diese Teilerfolge blieben 
aber unseren Mädcher. yorenthal ten" Den drei aD Tnrnier teilnehnenden österr. 
Mannschaften gelai1.g in dGn 9 Spielc";ll gegen ausliindische TCG.r:ls kein Einzel­
sieg, Spielvorhiiltnis also 0:27. Auch im Häclchen-Einzel und in Hädchen-Dop­
pel gelang unseren Spie~erinnen kein einziger Erfolg gegen die Ausliinderin-
nen. 

Mannschaftsbewerbe: 

Mädchen - Gruppe A: 

Gruppe B: 

BRD - CSSTI 
BRD Österreich I 
mIT.' Ös ':erreich III 
CSSR - Österreich I 
CSSR - Österreich 111 
Öster~8ich I - Österreich 111 

Luxcoburg SChl/loden 
Luxemburg .- Jllgosla.wien 
Luxecburg - ÖFterreich II 
SCL1.Wec:i9n - ,Tugo,3Imvien 
SClrneden - Österreich 11 ..,...,' 
Jugosla:;lien -. Österrei.ch 11 

3:2 
3:0 
3:0 
3:0 
3:0 
3:0 

3:2 
3:2 

~-r' 3:0 

3: 1 
3:0 
3:0 

(Riedlova s.Sudmann 
u. Dürre) 

Rang 1 .. 4: 1 .BRD -. 2 aCSSR '~" ___ '_,",_~~ .. ,,~.,. 3:2.aus Vorrunde 
BRD - 3.~uxenburg 
BRC ... Ir.Schweden 

CSSR - LllXel:lburg 
CSSR - Schweden 

3:2 
3: 1 
3:0 
3:2 
3:2 

Rang 5 - I 3:0 
11 3:0 
1113:0 

Luxemburg - Schweden 

8:5.Jugoslawien - 6.Österreich 
Jugoslawien - 7.Österreich 
Jugoslmvien •. 8.Österreich 

Österreich I .. Österreich 11 
Österreich I .- Österreich 111 
Österreich 11 - Österreich 111 

Burschen - Gruppe B: Jugcolawien - Österreich I 
Jugoslawien - Schweden I 
Jugoslawien - Luxemburg 
Österreich I - Schweden I 
Öste~reich I - Luxemburg 
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Gruppe A: BRD - CSSP. 
BRD - Schweden 11 
BRD Österreich ~~ 
BRD - Österreich 111 

3:1 
3:0 
3: 1 

5: 1 
5:2 
5:2 
5: 1 
5: 1 

5: 1 
6:0 
5:1 
6:0 

Krier s.Dürre + Doppel) 

aus Vorrunde 

aus Vorrunde 

(Strauß sChl.Reifberger) 
aus Vorrunde 
(Traunig s.Kogler) 

Nußbaumer s.Aoicic 

Latzelsb.v.S~dersstr~n 

Fritz v.Puetz 

Cermnk s.Hoffnann, v. 
Oploh 

Strutz s. Oploh 



CSSR - Schweden 11 5:1 Larsson s.Mucka 
Strauß s. Cermak CSSR - Österreich 111 5:1 

CSSR - Österreich 11 6:0 
Schweden 11 - Österreich 1115:2 
Schweden 11 - Österreich 11 6:0 
Österreich 111 - Österr.II 5:3 

Strauß s.Johansson u. Sand­
strör:l 

Hiege1sberger 3:0~Strauß 
2:1, Pren 0:2 bzw. Strutz 

Rang 1 - 4: 1.BRD ~ 2.CSSR 
BRD - 3.Jugoslawicn 
BRD - 4nÖsterrcich I 
cssn - Jugoslawien 
CSSR - Österreich I 
Jugoslawicn ~ Österreich I 

Rang 5 - 9: 5.8Ghwede~I~-6~österr.~III 
Schweden 11- 7.Luxenburg 
Schweden II-8.Schweden I 

Burschen - Einzel: 

·Schweden 11- 9.Österr. 11 
Österreich 111 - Luxcnburg 
Öster~eich 111 - Schwcden I 
Österreich 111 - Österr. 11 
Luxenburg - Schweden I 
Luxenburg - Österreich 11 

Savnik YU . . ~_~-=-~--- --------. -f S a v~no.::~=k"__ __ _c 

ISa v..!;no:=i=.:k=---_ 
Sch~pk A H f 1-18,14,17 .Hafn S ~I ~a~n~ _____ ~ . 

Savnik 

2:1,Schenk 1:2, Böhn 0:2 

5:1 aus Vorrunde 
3:5 
6:0 
5: 1 Sc..vnik s. Cerr:lak 
6:0 
5:1 aus Vorrunde 

5:2 aus Vorrunde 
5:2 
6:0 
6:0 aus Vorrunde 
2:5 
5:3 Strauß 3, Hiegelsberger u. 
5:3 aus Vorrunde Prön je 1 
1:5 aus Vorrunde 

.i'yi t_z r~ 7, 11 
Pü tz LuX'l F!,.~i:..:t:..:Z=--.. ___ . 
-----.- .. - 10 -10 15 I Hofnann 

-11,18,18 

_.QQgpgl ____ JL -LHo f fr.1ce~n r-T4;16°----
. Hoffnann D -' 11 11 
Mucka CS..' 
Böhra I :.. --:-I·_Muc~-!k~a::::::o ______ . 

. J h S 5,8. I Mucka o ansson . 
·-L t ·--1- b 'ILcetze1sberger13,13 a zu s ergerl~ --1-3--r l" - -

st ,,0 
rauss Ü Th 11 . J orse __ Thorse11 S - -1·~1=1-=:8====--"':"'1 

Böhn 11 :'.. '+ ,.8 t~llwag 
.. _-- .-Ste11wag . -17,10,11 
Ste11wag D _1 16 18 
Ovc9ric __ - cs '. 

10vcar~c . 

Sandströn S . S 1 t" lQv8ca8r~1c9· 
P '\. J ~n(,s rOD I - , , 

reI'L-_o ___ J. __ b, 13 Ovcaric 
Söderström ... S . S·'·,-··· .... t .. 19,16 
Strutz . ~_.gY~ß_}:'_o~m . 

°Bire1 LU~ --' 15!23 .-. Klinger ___ 1· 
. . K1~n...i:i!'r 17 16 Klinger. YU 1-"1-;-- : -.0 0 , • 

Cernnk Cs· .),9 
° ,-Ccrnak 
H:i"egc1sberg_cr_~·J16- 2

0

0 '---.-11

1 

Cerrlak 
Nußbauncr A :. 0 0---------­
;'r:1icic 0

0 

YU li~E-_Z~C _~.,~1.9'21 1 

Ricka1. LUX - 14,17 Cermak 
, Larsson 19,17 

Larsson S 0_ -:1"3 9 i 0 --loh , -, 
';~~~h ...Ll.Q~loh 1 11,,17 

Savnik 
17,16 

Cermak 
:4,13,21 

Savnik _ 
17,-20,23 
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Vorrunden: Mi:idchen-Einzcl 
Kalan (YU) - Höck (A) 21: 11 ,21: 6 
Vcrstovsek (YU) - Chr.Bogner (A) 21:18,21:9 

Burschen-Doppel 

Voorunde: Mädchen-Doppel 

Ka1an-Verstovsek (YU) - E.Bogner-Reifbergcr21:16,21:13 ' 

Q'.g hapE_§gn-.Li nUe.i!' Qt1-P-j Johansson-Lindström 
QtrQ~o?_E>.::S;:hI',. BQß..l}er __ AJ-=-19'~'T1, 10 ~:Qü~re-Sudmann 

,DiisrE:)..::'"Sudraann ,,,D.! 15 16 ::.::::..:==::=----- Dürre-Sudmann 
K~lan:Y.erstovs8k Yll",Dürre-Sudnann ,116,19 I 

" K' LUv' 22 , 20 J?üJ!,~,:::-",J}.e,:r ____ ,_, __ .i; I Pü tz-Krier, _____ _ 

l!2,,<::k:::-K9.ß1g r . ;~-20, -20, 10 ~Riccllova-Kostkova. 
Sandpec~-Traunlg ~~IRie~lova-Kostkova 116 ,18 
R~_~,g.J-...9'y_a,,:-KQs tkovu_.QQ.1"16, -19,6 

_,9v_~aric-Riedlova CS"IOvcaric-Riedlova, 
Mixed-Doppel 

~9hr.:l~ß t!,~us_? I. '1-4~-19-"----"--"--'J", Ovcaric-RiecUova. 
S tra~ss-,,<!h~. Bor;ner A-,Ho ffr:1ann-Sudt:1an~L -14,18,6 
.R9ff~:lann.-S~ßE1a.nn D i15"~'16 "Q_Y:~"ar~_c-R::i,Q.cllovo. 
J)1i,.t~,-Pü t~_ .. __ .. ,_,_JlI{\: Vers tovs ek-S avnik" I 15,11 
_V, __ ~"~ s t()_y:~,~ -~ Cl v n::i,L,X* ;'1'0',' 2"6,',"- .. ,,_.- -, ---, I YlE.rs t2..YS Elk-S a. vnik 
"1Q,,telsJ?,,!,.:-R~,,=!:Jbe.I'Ji...q!',..J.~IJohansson_La.rssen -15,11,17 
Q'.9.1~:<m .. ~so ~= Larl?,@,~~_1 10";'26 .. ------,--", 
.Kalü.P..::-'!(1-2:-..r~ßer YTl. .. Kalan-Kligßer 
"§I>o.nß.::l@,f.~" ., 1\)6;":'21'-; 21'" ':::'="--1 K 0.1-aIl:'Kling er, 

Stellwo.g-Dürre 
-12,18,16 

.. .T.h.9_I.',,~E3_(L:rl,,"'::',1~ndstrOl:l --SINußbaut1er-E.Bogp~!,17, 9 .. 
,l:!.1:lJ~,~~~.~Fl e r" "::,,~_. Bo gn.g-r~':.'.':16~"1"'It;-fb --,- ,S tell wo.g-Durr e 
g,S!T. .. r:;l,0k-:Kostkova .. ,-.QR",Cerrw.k-Kos tkova 18,19 
J:!iegel.§12~1:ß.er-Trau.nig; 4~-18" " Stellwa.g-:pürre 
.s~h_enk_ .. ~§,~p.~~QQ,9...ß,, __ .. __ A ,StellwM-Dür!,_e __ ! 13, 18 
,ß,ie1.1 w§,ß-:p_ur .. r.G _P' 1[1-":'1'2'-
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DAS MATERIAL 

"Die Wunderwaffe gegen den Topspin", "Der Belag, der Ihnen ein Opti~ 

mum an Drive garantiert und dennoch leicht kontrollierbo.r ist". So oder ähn­

lich lauten die zahlreichen Annoncen fUr Schl~gerbelege in der Fachpresse. 

Waren noch vor kurzem Bälle und Tische, eventuell noch Bekleidung so ziG~lich 

das einzige, wofUr geworben wurde, so wird dies heute nit großer Intensität 

für Schläger und Beläge getan. 

Was jedoch soll der Spieler tun, der nach aufnerksru:1er LektUre dieser 

Anpreisungen eigentlich erkennen mUßte, du,ß es nur das "Material" war, das ihn 

in den vergangenen Jahren an Europaneistertitel hinderte. Wie die Lage der­

zeit ist, hat er kaum eine andere Ch~nce, als das vielgelobte StUck einige 

Wochen im Fachhandel zu suchen, dann einig<.:r;mle vergeblich zu bestellen, ur;l 

eS - nach Ende der Saison - von einen mitleidigen Freund, der Sk~ndinavien 

oder die BRD bereist, mitgebracht zu bckommen. 

Sollte ihm das Spezialgerät nicht zusagen, beginnt ein Leidensweg: 

verbrennen möchte er es trotz wohlgemeinter Ratschläge der Kollegen, no.tUr­

lich nicht, und beim Versuch, es weiterzuveräußern, stößt er auf offenes Miß­

trauen. (Wahrscheinlich ist das Ding irgendwo gebrochen oder Uberhaupt viel 

zu. schnell, auf jeden Fall aber viel zu teuer und außerdem: "Wer spUln kaun, 

kaun des a mit ana Bratpfaunn".) 

Um dem Leser ähnliche trUbe Erfahrungen zu ersparen, möchte ich die 

~anze Sache ein wenig durchleuchten. Die Hersteller von Schlägern und Belägen 

versprechen nämlich keineswegs das Blaue vor.1 Himmel, wenn sie so.gen: "Dieser 

Belag ist besonders schnell". Sie sagen natürlich nie, daß eine andere Varian­

te besonders langsanl wäre, denn das verbieten ihnen (obwohl es oft durchaus 

richtig wÄre) ihre Werbenanager. Und c1ru:1it wÄre ich bereits beim Hnuptprob-

1em. Es kann ir:.1rilor wieder beobachtet werden, wie ein Spieler einen neuen Schli:t-

\...,- ger zur Hand nimmt, einen Topspin aufzieht und, wenn der Ball dann ·gegen die 

Raumoberkante unterwegs ist, dies mit einem verwunderten: "wui, der is schnölli; 

quittiert. War der Bel~g nun wirklich so schnell? Mitnichten: es hat sich 

nänlich nur die besonders ß'U te Griffigkei t des neuen Belages r-,usgewi'rkt, sonst 

war der Belng .eher langsar.1. Bei einer,1 schnellen Belag ist der Zeitraum zwischen 

den beiden Momenten, in denen der Ball die Oberfläche berührt bzw.verlässt, 

besonders kurz. Das bedeutet wieder, ein aufgezogener Ball würde eher herunt0~­

fallen, da .die Ba11fUhrung kUrzer und dani t auch schlechter wi!'C~. Versucht m;cn 

einen schnellen Schläb'er "schupfenderweiseil , so wird mc..n merken, daß der Ball 

wenig Schnitt anninmt und bei der RUckgnbe steigt. 

Warum dnnn also überhnupt einen schnellen Belilg oder SchlÄger, wenn 

dadurch die Möglichkeit der Ba11fUhrung und danit die Sicherheit verschlech­

tert wird? Nun, so schlecht ist·er wieder auch nicht,der "schnelle", denn 

eine ausreichende Führung des Balles läßt sich mit GefUh1 und schnellerer 

Hand durchaus erzielen. Sein großer Vortci1 aber ist: der gegnerische IiSchnitt", 

TTS-47 



und hiebei ist es v~llig gleichgültig, ob es sich um Unter- oder Oberschnitt 

handel t, hat viel weniger Zeit sich auszuwirken. Man hat mit einer.l schnellen 

Schläger also weniger Schnitt, ist aber gleichzeitig auch weniger schnittenp­

findlich. Außerden wird der Schlag wesentlich schQrfer. 

Das Gegenstück dazu ist der "Langsat1e". Wer will schon mit einem lang­

samen Schläger spielen? Nun, dazu muß gesagt werden~ daß diep keineswegs ein 

langsamer Spieler sein nuß. Einem langsamen Belag sollten nämlich alle jene 

den Vorzug geben, die ihr Spiel nuf Schnittwirkung (wobei es ebenfnlls Ober-, 

unter- oder Seitenschnitt sein kann) aufbauen, und gleichzeitig genügend Ball­

gefühl besitzen, um nicht auf jede gegnerische Scl1.nittvariante r.lit einem 

"stoß" zu antworten. 

Wären dru;1i t nun sämtliche Arten von Schlägerbelng bereits behanc1el t, 

so wä.re die oiuswahl noch inmer relativ leicht zu treffen. Die damit befaßte 

Industrie - ein guter Teil der Weltspitzenspieler in Japan und Schweden sind 

ja Angestellte derselben gab sich aber nicht dar..1i t zufrieden, praktisch nur 

zwei Gruppen von Belägen zur Verfügung zu haben. Und so knL1 es, dm:l Ernst 

entsprechend, mit dem man dort an solche Fragen herangeht, zu uefangreichen 

Versuchen. Das erste Resultat in dieser Hinsicht kan auS Japan. Es war dies 

der relativ unbekannte Tempest, der bei gleichzeitig vorhandener Schnellig­

keit (Speed) eine für d'::l.l:1alige Verhö-ltnisse sensationelle Griffigkeit (Spin 

oder Drive) brachte. Leider war dnbei die Schnittanfälligkeit noch relativ 

hoch, sodaß sich nur wirklich gute "Driver" (der Jugoslawe Surbek War einer 

von ihnen) mit diesen Gumni wirklich nnfreunden konnten. Die Erfolge ließen 

allerdings auch die (mit japanischer Lizenz prodUZierenden) Schweden aufhor­

chen und so kam von dort sehr rasch als Antwort ein neuer Belag, der Kobra 

heißt und bei .s.ller Schnelligkeit genau so gut beißt, wie sein reptilisches 

Vorbild. Die weitere Entwicklung war nicht mehr aufzuhalten. Aus Japan kam 

der Sriver, ein absolutes Spitzenprodukt, der guten Drive mit guter Kontrolle ~ 

und wirklich ausreichender Schnelligkeit verbinüet, aus Schweden der Mark V 

(fünf), der zumindest ebenso gut ist, und als einstweilig letztes Wort aus 

Japan der Plous, der zugunsten des Speed und der Kontrolle auf etwas Drive 

verzichtet (nahezu alle j~panischen Stans bevorzugen ihn). Die Deutschen lie­

ßen sich natürlich auch nicht lumpen und untersuchten Bit wissenschaftlicher 

Genauigkeit Schlägerfornen nuf Zweckmäßigkeit und Luftwiederstnnd (unter Ver­

wendung von Coopu tern und elektronischen :tvleßgerä ten) und gaben ihre Eopfehlun­

gen an die Industrie weiter. Schließlich trug auch ein Österreicher, Toni 

Hold, mit seinen ~nti-Topspin- - der bereits weltweite Beachtung findet -

dazu bei, daß es heute wirklich eine'Qual der Wahl' gibt. 

Insofern wirkt es direkt tröstlich, daß sich wenigstons alle bedeuten­

den Hersteller auf:lie gleichen Holzsorten geeinigt haben. Ausschlaggebend 

dafür war wahrscheinlich, daß es dcrzoit (soln.nge Kunststoff noch verboten 
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ist) keine günstigere KOf.lbination gibt als Lir:.lba/Apachi (zwei exotische 

Edelholzarten). Lediglich übor die Zahl der Schichten harscht noch Uneinig­

keit, wobei die Japaner die schnellere und haltbarere (7-9 Schichten)Vcrsion 

bevorzugen, während man bei STIGA und ALFA auf 5 Schichten schwort. 

Erwiihnenswert ist auch die - neuerdings sogar auf Schl:igerverpackungen 

zu findende - Angabe der Herstellerwerke, daß ein Belag nach' 60 Stunden Spiel­

zei t, seine guten Eigenschaften langsall verliert und auswcchslungsbodürftig 

ist. Mag dies auch etwas zu nieder gegriffen sein, jedes Halbjahr allerdings 

wäre ein Belagwechsel durchaus zu empfehlen. Dies gilt aber nur dann, wenn 

Sie nicht einer von jenen sind, die den Belag grundsätzlich nur mit Spucke 

und det:1 Handteller reinigen. (Ein in Benzin getri:inkter Wo..ttebausch täte Jen 

Gummi wesentlich wohler und vcrl~ngcrt seine Lebenszeit.) 

Das wär's also. Spitzenspieler wissen nun, wie sie ihr; Spiel noch ge­

fährlicher machen können, die anderen, woran es liegt, daß sie, noch nicht 

~~zur Spitze aufgeschlossen haben. Sollten sich dennoch nicht sofort Erfolge 

einstellen, so bliebe noch im:ler die zwar total veraltete, wie man hört nber 

auch zielführende Methode, intensiver zu trainieren. 

-dl 

ERspielt FING-FONG. 

Wenn SIE aber bestes TISCHTENNIS 

mit erleben wollen, so besuchen Sie 

unsere internationalen Veranstaltungen 

am 
Mittwoch, den 14.6. um 18 Uhr 

'. Donnerstag;deh 15.6. um 11 Uhr 

Samstag, den 17.6. um 1 3 Uhr und 

Sonntag, den 18.6. um 8 Uhr 

mit Teilnehmern der Europaklasse aus 

der BRD, Rumänien, Ungarn und ÖsterreilJh 

WIG-HALLE . DONAUPARK 

FREIER EINTRITT 
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B'B'RGENLAND: 

In der Vorrunde des burgenländischen TT-Cups gelang der 1. 
Mannschaft von ASKÖ-Eisenstadt ein 5:2 Erfolg über den Landesmei­
ster SJ Klingenbach. Durch diesen Sieg im vorweggenommenen End­
spiel ist den Hauptstädtarn der Cupsieg praktisch nicht mehr zu 
nehmen. Interessant an der Austragungsformel des Cupbewerbes im 
Burgenland ist die ~atsach8, daß in joder Mannschaft neben zwei. 
Spielern der allgemeinen Klasse auch ein J~gendlicher mitwirken 
muß. 

KÄRNTEN: 

Mit dem 1.Jugendranglistenturnier für die weible Jugend 
setzte der KTTV die Reihe seiner Nachwuchsturniere fort. Als Ver­
anstcü ter fungierte diesmal der ASKÖ Finkenstein, während für den 
reibungslosen Ablauf der Veranstaltung Jugendverbandskapitän Hans 
Tischler verantwortlich zeichnete. Unter 10 Teilnehmerinnen blieb 
erwartungsgemäß Carmen Traunig (VST Völkermarkt) siegreich. Margit 
Rader belegte vor Elisabeth Rasch den 2.Platz. 

Die rührige TT-saktion St.Margarethen/Lavanttal brachte in 
der Volksschule die 1.L2vanttaler TT-Meisterschaften zur Durchführung, 
die mit 53 Nennungen ausgesprochen gut besetzt waren. Den Titel 
holte sich der Frantschacher Edi Leitner, der mit soinem Vereins­
kollegen Hofbauer auch im Doppelbewerb erfolgreich blieb. 
Herren-Einzel: 1.Leitner 2.Hofbauer 3.Taforner und Born 
Herren-Blitz: 1.Hofbauer 2.Leitner 3.Born und Mitterberger 
Herren B: 1.Ragger 2.Weißegger 3.Schmid und Größl 
Herren-Doppel: 1.Leitner/Hofbauer 2.Born/Neuwirt 3.Ragger/Schmid 

.. und Größl/4eißegger 

Mit einem steirischen Doppelerfolg endete in der Klagenfurter 
Arbeiterkammer das 2.verbandsoffene TT-Turnier der DSG Kärnten. 
80 T'eilnehmer gaben dafür insgesamt 280 Nennungen ab. Von der 1,,----, 
Kärntner Eli te .fehl te Landesmeister Gerhard Thaler, dur mit Neu-
ner Klagenfurt in Polen weilte. So kamen JIilauerhofer und Auer ohne 
größere Schvvierigkei ten ins Finale. Die beiden Kärntner Schweiger 
und 'Nassner blieben gegen sie im Semifinale auf der Strecke. 
Eine rein Kärntner Ango}b.egemhei t war das Herren-Doppel, wo Wassner/ 
Schweiger gegen Kolar!Köpf (die Auer/Bertl eliminiert hatten) sieg­
reich .blieben. Erfolt::.>reichster Teilnehmer war der .l!'erlacher Jugend­
spieler Hans Schweiger, der neben dem Herren-Doppel auch im Jugend-

'Einzel, JUGonddoppel und im Mixed-Doppel Siegeslorbeeren einheimste. 
Herren-Einzel: 1.Mauerhofer 2.Auer 3.Wassner und Schweiger 
H~rren B: 1.Quell 2.Fröhlich 3.Traunig und Kobm1 
H--erren C: 1.Quell 2.Juch 3.Hofmeister und Kristen 
Damen-Einzel: 1.Traunig 2.Luther 3.Rasch und Hader 
'Herren-Doppel: 1.Wassn8r/Schweiger 2.Kolar/Köpf 3.Auer/Bcrtl und 

Quell/Barounig 
Mixed-Doppel: 1.Traunig/Schweiger 2.Luther/Barounig 3.G.Traunig/ 

Woschitz und Rasch/E.Auer 
Jugend-Einzel: 1.Schweiger 2.Käfel 3.Thaler und Skuk 
Jugend-Doppel: 1.Schweiger/Woschitz 2.Skuk/Käfel 3.Thaler!Koban und 

Juch/Inzko 
Herren-D: 1.Quell 2.Woschitz 3.Götzenbrugger und Magek 
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Aus. den Bundesländern •.... Aus den Bundesldnd.ürn •.... Aus den 

~ .. ---~. ----.-------...,-----
" Der SC Völkendorf hat ::JS geschafft. Als beste Kampfmannschnft 

genügte ein drittGr Platz in de~ Landesliga, um sich für die Auf­
stiegsspiele in die Regionalliga:""Ost zu qualifizieren. Die Mann-. 
schaft hat dabei den Vorteil, dieses Turnier in heimischer Umgebung 
spielen zu können. Den Meistertitel holte sich die Reserve der 
DSG Ferlachvor der 2.lVlannschaft von Schuh-Neuner. Obwohl hinter 
KELAG-Villachnoch die Teams von Ossiachersee und. Grantschach lie­
gen, sind die Draustädter zusammen mit Blau Weiß Landeskrankenhaus 
z~m Abstieg verurteilt, da für die Ermittlung der Absteiger nut' 
die Spiele gegen 1.MEmnschaften gewertet werden. Neuaufsteiger 
sind SG Spittal und SCA St.Veit. In der Damen-Liga blieben VST 
Volkermarkt und BSG Neuner ungeschlagen, die Neuner mußten sich 
aber um einmal mehr mit einem Unentsqhieden begnügen und kamen so 
nur auf Rang 2. Die Endtabellen: 

Herren-Liga: 
1.DSG Ferlach 11 38 158:62 
2~~SG Neuner 11 37 151 :69 
'3~SC Völkcndorf 35 144:76 
4iKAC 11 28 126:94 
5~GaDor Spittal 26 122:98 
6;VST Völkermarkt 19 97:123 
7.ASKÖ Bodensdorf 18 107:113 
8~Gebietskr'?nkenkasse 16 83:137 
9;KELAG Villach 14 90:130 
10.S0 Oseiachersee 13 9j:127 
11.WSV Frantschach 12 89: 131 
12. BW L,:::,ndeskrankenk. 8 67: 153 
.~ Herren-Liga (ohne Res.) 

1~SC Völkendorf 32. 120:40 
2~Gabor Spittnl 26102:58 
3.VST Völkermarkt 17 80:80 
4~ASKÖ Bodensdorf 15· 82:78 
5.Gebietskrankcnkasse 15 69:91 
6.,/SV Frantschach 12 73:87 
7.S0 Ossiachersee 11 74:86 
9.KELAG Villach 10 66:94 
10.BW Lrmdeskrankenh. 6 53:107 

Jugend-:-Liga 'dc:;st: 

1.S0 Völkendorf 
2~ASKÖ Finkenstein 
3.S0 Ossi~chersee 
4. SG Spi ttl:'Ü . 

JugeJlcl::-]Jj...ß.9. Ost: 
1 :. DSG Fcrlach A 
2:.J3SG Neuner 
3 .. VölkermoTkt 
4:.KAC 
5~.lLSV st. Vei t 
6.DSG Ferl:wh B 
7.WSG Brückl 

Schüler: 
1 .. BSG Nt., uner 
2~VST Völkermarkt I 
3~ASKÖ Finkcnst0in 
4. DsrJ Furlcwh I 
5. DSG Fcrlach Ir 
6.VST Völkermarkt 11 
7.VST Völkermarkt 111 

24 
16 

4 
4 

24 
19 
17 

9 
8 
7 
o 

24 
20 
-16 
12 

6 
6 
o 

95:25 
84:36 
32:88 
29:91 

105:15 
95:25 
79 : L~ 1 
51 : 69 
39:81 
39:81 

3: 11 7 

Damen-Liga: 

1.VST Völkermatkt 
2,BSG Neuner 
3.DSG Klagenfurt 
4.S0 Ossiachersee 
5.KAC 

13 49:30 
12 52:28 
11 47:33 

4 36:44 
o 15:65 

Her~en 1...- Klasse Ost: 

1.DSG Fcrlach 111 28 11~:45 
2.SC,St.Vcit. 20 99:61 
3.DSG Velden 17 88:72 
4.ESV St.Veit 15 80:80 
5.BSG BrUckl 0 18[132 

Herren 1.Klasse West: . 

1.S0 Völkendorf A 
2.SG Spii;t:n.l A 
3.8C Völkendorf B 
4,DSW Lcdenitzen 
5.WSG Radenthein 
6.vSJ Maria Gail 
7.SG Spittal B 
8.ASKO Wollanig 
9.TTC Wernberg 
10~KELAG Stuinfeld 

Herren 2.Klasse 

1.KAO 
2.HSV Kl~genfurt 
3.FinanzKlagötif. 
l~ .Lieb,;nfels A 
5.Liebenfels B 
6~ESV St.Veit 11 
7. HW St.lV[arg. /Lav. 
8.DSG St.Jakob A 
9.DSG St.Jakob B 

32 144~36 
31 144:36 
28 106:74 
20 93:87 
19 90:90 
17 87:93 
14 86:94 

8 49:131 
7 42:138 
5 54:126 
Ost~ 

30 127:33 
29 124:36 
20 102:58 
18 . 88:72 
16 '75:85 
16 72:88 

9 60:100 
8 '53:107 
o 15:145 

Herren 2.Klasse West: 
1.SC Völkendorf 
2.ASKO Finkcmstoin 
3.WSG Radenthein A 
4.DSG ~Ldenitzen 
5.SG Spittal 
6.WSG Rndenthein B 
7.ASKÖ Bodensdorf 
8.TTC Wernberg 

25 118:22 
24 116:24 
23 108:32 
12 59:81 
11 . 48':92 
10' 58:82 

4 33: 1 07 
3 21 :119 
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Aus den Bundesländern Aus den Bundesländern •..•• Aus de 

NI E DER Ö S T E R TI E ICH: 
Von der Mnnnschaftsffieisterschaft 

Endtabellen vor: 
1971/72 liegen folgende 

1 . Klasse Nord: 
1.SC Stockerau I 26 118:22 
2.WSV Hütte Krems 11 20 85:55 
3.Un.Stockerau 11 19 79:61 
4.Un.GmÜnd I 17 87:53 
5.Un.Horn I 12 69:71 
6.Un.Mistelbach I 9 50:90 
7.Un.Bggenburg I 6 43:97 
8.Un.Hollabrunn I 3 29:111 

2.Klasse Nord A: 
1 • ATUS Gmünd I 
2.Un.Zwettl I 
3.Un.Ottenschlag I 
4.Un.GmÜnd 11 
5.ASKÖ Dietmanns I 
6.ASKÖ Dietmanns 11 
7.Un.Zwettl 11 

21 93:27 
20 91:29 
13 63:57 
11 45:75 

9 50:70 
8 54:66 
2 24:96 

2.Klasse Nord E: 
1.Un.Wolkersdorf 11 24 109:11 
2.UKJ Markgrafneus.I 18 86:34 
3.TTSCNdkrcuzstetten 14 69:51 
4.Un.Wolkersdorf IV 7 41 :79 
5.Un.Mistelbach 11 7 40:80 
6~UKJ Markgrafneus.II:7 38:82 
7~SC ÖNN Neusiedl 11 '7 37:83 

2.Klasse Süd B: 
1.0berwaltersdorf I 24 
2.SV Weigelsdorf 11 17 
3~BU Neunkirchen 11 17 
4.Ma.Enzersdorf 111 16 
5.BTTA 111 15 
6~ASKÖ Enzesfeld I 10 
7.ATUS Gumpoldsk.II 9 
8~Allr.Wr.Ncust.II 4 

95:45 
89:51 
76:64 
77:63 
70:70 
62:78 
55:85 
36: 1 04 

Jugend Nord A: 
1 • Uno .u ang au I 
2.Un.GmÜnd I 

26 119:21 
23 119:21 
23 115:25 
13 56:84 
11: 52:88 
11 50: 90 

3. Un.Horn I 
4.SV Drosendorf 
5.Un.Horn 11 
6.Un.GmÜnd 11 
7. Un.Langau 11 
8.ASKÖ Dietmanns 

Jup;end Süd A: 
1 • Badener AC 
2.UKJ Guntramsdorf 
3.Ma.Enzersdorf 
4~Semp.Tr8.isk. 11 
5~BTTA 
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4 36:104 
1 13:121 

14 64:16 
14 62:18 

8 46:34 
2 20:60 
2 8:72 

1.Klasse Süd: 
1.UKJ GuntramsdorfI 
2.SV Weigelsdorf i 
3.SK Blumau I 
4.Badener AC 111 
5.ATUS Gumpoldsk.I 
6.SV Vöslau I 
7.Ma.Enzersdorf 11 
8.Semp.Traisk. 11 

22 
21 
20 
20 

9 
8 
7 
5 

85:55 
87:53 
87:53 
86:54 
56:84 
51 :89 
55:85 
53 :87 

2.Klasse Nord B: 
1. Un.Langau I 
2.HSV Horn I 
3.SV Drosendorf I 
4. Un. Langau 11 
5.SV Drosendorf 11 
6.HSV Horn 11 
7.UFC Obritz 11 
8.UFC Obritz I 

2.Klasse Nord F: 
1.Un.Wolkersdorf 111 
2.ASV Hohenau I 
3.ÖlVlV N-eusiedl I 
4.SK Dürnkrut I 
5.SK Dürnkrut 11 
6.ASV Hohenau 11 
7.SK Dürnkrut 111 
8.ÖMV Neusiedl 111 

3.Klasse WesJ~: 

28 125:15 
24 117:23 
18 87:53 
18 80:60 
8 49: 91 
8 38: 1 02 
6 32: 1 08 
2 32: 1 08 

28 131:9 
22 109 :31 
20 88:52 
17 81: 59 
11 58 :82 

7 45:95 
7 43:97 
o 5:135 

1.ASK Loosdorf 11 20 84: 16 
80:20 
53:47 
43:57 
21:79 
19:81 

2.ASKb Ybbs 11 1.6 
3.Hausmening 111 12 
4.ASKO Ybbs 111 8 
5.Un.Aschbach 11 2 
6.Un.Aschbach 111 2 

Jugend Nord B: 
1.USV Langenlois I 
2.UKJ Wagram I 
3. ';r3V Hütte Krems 
4.USV Langenlois 111 
5. Uno Ottenschlag 
6.UFC Obritz I 
7.Un.Obritz 11 

Jugend _§~d BJ_ 
1.Semp.Traiskirchen I 
2.SV Weigelsdorf 
3.SV Vöslalil. 
4.Semp.Traisk. 111 
5. Allr.Wr.Neustadt 

24 115:5 
18 81:39 
16 77:43 
12 68:52 

8 39:81 
4 22:88 
o 8: 1 02 

1.6 64:16 
9 47:33 
7 35:45 
5 32:48 
3 22:58 
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Aus den Bundesländern ••• Aus den Bundesländern ••• Aus den Bundesländern 

H~r6e~fBcifmann-Donnersberg 

berichtet aus 

OBERÖSTERREICH : 

Au:::; Oberösterreich liegen die Endtabellen vor 0 Einen Kommentar bringen 
wir in der nächsten Ausgabe. 

Landesliga HERREN 
.. 39 189/105 1 0 ATSV Attno-Puchheim 

2.Linzer Athl.Sportklo 
3 .. BSG/OÖ.LandesregoLinz 
4 .DSG/ Jugendklub Itlaldegg B 
5.DSG/Union KathoStudwoBnz 
6.ATSV Lenzing "B" 

Landeslig~ DAMEN 

1.Linzer Athl.Sportklo 38 121/ 37 
2.ATSV Lenzing - 37 132/ 20 
3.BSG/OÖILandesr .. Linz 33 119/ 32 
4 .. ATSV Katsdorf 27 94/ 58 
5oUnion WeIser-Zeitung 22 80/ 82 
6.DSG/Jugendklub Linz 20 79/ 75 

-7 .. Union Volkskr.GmundenB 
8.ATSV Traun-StoMartin 
9~Turnverein Freist.1887 
10.DSG/KAJ Urfahr 
11.S.K.VÖESTLinz "B" 
120Union Bad-Ischl/Ebensee 

34 175/102 
29 169/115 
25 159/138 
25 160/141 
19 153/154 
19 134/161 
18 144/156 
18 137/167 
16 132/167 
15 119/170 

7 97/191 

7.SK~ VÖEST Linz .17. 62/103 
80ATSV Ebelsberg 10 59/105 
90Union RaiffeisoRegau 9 56/107 
100DSG/Union Raid 7 45/111 
110ATSV Linz' 0- -''16/133 

Bezirksklasse Nord-HERREN 

1 0 ATSV Linz 
2.Union Spark.Pregarten 

~ 3oAllgoTrunv.Schwertberg 
4.BSG/OÖ.Landesreg.Linz B 
5.DSG/Jugendkl.Linz C 
60 Union Linz -
7oSK. VÖEST Linz D 
80ATSV Traun/StoMartin B 
9oTTVo"Schwo-Gro" Linz B 
10.ATSV Mauthausen 
11.DSG/Union Perg-
12. SV. ESG Linz --

36 189/ 99 
32 176/124 
32 167/129 
27 171/135 
23 '143/147 
21 148/156 
20 156/151 
/18 147/148 
18 139/163 
15 130/175 

"12 112/171 
10 103/183 

Bezirksklasse Süd-HERREN 

1.DSG/edoo Licht.Wels 38 189/ 68 
2.DSG Pfandl 37 183/ 96 
3.Union Welser-ZeitoB 37 186/102 
4.AT8V Wels 32 172/103 
5oUnion Braunau B 27 160/120 
6 0 ATSV Gmunden B 20 137/160 
7.Union Thalheim 18 135/162 
8.Union Pettenbach 17 135/161 
9.ATSV "Vorw. 1I Steyr 16 114/155 
10.ATSV Bad-Ischl 11 88/170 
11.ATSV SteyrermÜhl7 98/1-89 
12.DSG/Desselbrunn 4 83/194 

Kreisklasse Linz-HERREN 

1.Linzer Athl.Sportkl.B 44 198/ 29 7.DSG/Union AloisoLinz 
2.ATSV Ebelsberg 39 186/ 67 8 .. SV o StickstoLinz B _ 
3. DSG/Union KathoStudw.Lio28 162/104 9oUnion Linz B 
4 0 ATSV Linz B 28 140/113 10.DSG/KAJ Urfahr C 
5.TTV "Schwo-Gr." Linz C 26 146/1'7 11 o DSG/Union Kolp"Linz 
6.DSG/JugendkloWaldegg C 25 138/121 12oSV.ESG Linz B 

24 146/111 
22 135/133 
11 96/174 

9 70/170 
5 44/179 
3 45/188 
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Aus den Bundesländern 
000000 Aus den Bundesländern ~"ooo Aus den Bundes 

Kreisklasse MÜhlviertel-HERREN 
, .-......... ~---.;;.;. 

1.Union Enns 
2.SVoHaslach 
3.DSG/Union Haid 
4oTurnvoFreisto 1887 B 
5.ASK St. Valentin 
6oUnion Schweinbach 

, 7.Nrsv Enns 
8oUnion Reichenau 
8oUnion Wartberg 
10oUnion SparkoPregarten B 

35 161/ 69 
26 150/101 
25 147/105 
24 145/ 93 
22 137/111 
11 108/131 
11 111/141 
11 99/139 

8 84/142 
4 41/151 

000 KreJ.§kl. Sal zkammergu t-HERREN 
10ATSV Lenzing 0 37 176/ 58 
2oUnion Volkskr.Gmunden 0 34 173/ 85 
3.Union Vöcklabr. B 32 160/ 71 
4.Union Bad-Ischl/Ebens.B 29 150/ 99 
5.Union Viechtw,,/Scharnsto 26 152/109 
6oUnion Raiffeisen Regau 14 117/145 
7.DSG Pfandl B 14 110/145 
8.ATSV Ebensee 13 106/153 
9.ATSV Gmunden 0 13 105/156 
100ATSV Bad-Ischl B 7 80/158 
11 o DSG/Desselbrunn B 1 29/179 

1.Klasse Linz-HERREN 
1.ATSV Froschberg A 
2oBSG/00.Landesreg.Linz ·0 
3.DSG/Union Traun 
4.ATSV Froschberg B 
5.SK VÖEST LitiZ F 
6oDSG/SAVIO Linz 
7.ATSV Linz C 
8oDSG/Jugendkl.Waldegg D 
9.DSG/Union Aloisianum B 
10.Union Ansfelden B 
11ftATSV Ebelsberg 0 
12. Union Oedt B 

1.Klasse Steyr - HERREN 
1.ATSV "Vorwo" Neuzeug 0 
2 0ASV "Beweg." Steyr B 
30ASV Behamb.-Haidhofen A 
4.KSG/GFM Steyr 
5 o T"T.V. Garsten 
6.SV oLeonstein B 
7.ATSV Steinbo-Grünb. B 
8oUnion Grünb.jSteinbach 
90ATSV nVorw 0 tI Neuzeug F 
10.ASKÖ Sierning A 
11 o Union Ramingtal B 
12oT oTo O.Steyr C 
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43 197/ 22 
40 183/:)53 
33 170/ 98 
27 146/121 
27 142/123 
22 132/140 
16115/144 
16 110/154 
14 97/146 
12 102/164 
12 101/170 

2 29/189 

44 198/50 
38 185/ 66 
35 176/ 86 
32 179/ 75 
23 1'52/128 
20 123/138 
19 116/146 
14 108/154 
14 86/161 
1fP.: 93/169 
10 88/17L~ 

1 40/197 

Kreisklasse We~0St~YF-HERREN 
10ATSV !!Vorwo!lNeuzeug B 34 174/ 71 
2oSV"Leonstein 33 169/ 79 
3.TTVo"Rotes KreuztlWels 26 151/115 
4 0ATSV Steinbo-Grünburg 21 123/138 
5oUnion Steyr B 20 142/137 
6n8K.Lambach B 17 128/132 
7oUnion vJelser-Zeito0 17 135/141 
8~ATSV tlVorwo!!Steyr B 14 96/147 
9nUnion Großraming 13 119/150 
10oT.T~Co Steyr 13 90/156 
110ATSV Wels B 12 99/160 

Kreisklasse Innviertel-HERREN 
1.Union Vöcklamarkt 
2oUnion Braunau/lnn 0 
3.DSG Ried/lnnkreis 
4 oTurn-u oSportvoOrt/I. 
5 0ATSV Attno·-Puchho G 
6oUnion Feldk./Mo 
7.Union Eherschwang 
80DSG Riedberg 
90ATSV Kohlgr./Wolfsegg 
10oATVoSchwanenstadt 
11~Union Hochburg-Ach 
12.TG.Schalchen 

1.Klasse Linz - HERREN 

43 197/ 66 
35 182/ 93 
32 179/ Pr) 
30 169/1~ 

, 26 '149/131 
21 120/155 
20 149/136 
14 117/168 
13 99/169 
11 104/176 
10 91/174 

9 108/173 

10Linzer Athl.SportkloO 42 193/ 366 
20TTV tlSchw"--Gr,, IILinz D 36 179/ 64 
3oUnion Ansfelden 33 175/ 67 
4 oSKoVÖEST Linz E 31 158/ 89 
50 ATSV b'belsberg B 31 '154/ 92 
6nATSV Traun-StoJVIartinO 27 142/114 
?~DSG Union Stn Martin 24 134/12~ 
80ATSV Froschberg C 15 94/1~ 
900ÖoVersehrtenspoLinz 10 90/175 
10oDSG/JugendkloLinz D 8 60/166 
11.ATSV Linz D 5 54/182 
12oUnion Oedt 2 21/194 

10Klasse Ste~ - HERREN 
1.AT:SV tlVorw 0 tI Neuzeug D 40,180! 36 
2"Union Großraming B 35 167/ 7~; 
3.Union Ramingtal 29 156/100 
4oUnion Steyr C 28 150/ 84 
'5oASV !IBeweg?!!Steyr 0 22 136/128 
60ATSV l!Vorwo llNeuzeug E 19 106/132 
7oSVoLosenstein 15 119/147 
8 oWSV"Trattenbach 13 94/144 
9.ASV Behambo/HaidershJ311 113/149 
10 oToT.C.Steyr B 5 87/173 
/11 . ASKÖ Si erning B 3' 37/177 
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~.Klasse Vöcklabruck-HERREN 

1oUnion Vöcklabruck C 32 157/ 68? 
2oUnion F.C~Mondsee 29 149/ 63 
3~ATSV Lenzing D 26 136/ 93 
4oUnion Raiffei.Regau B 25 139/ 98 
5oUnion Attnang-PuchheimA 18 122/111 
6oBSC.!!Oswald" Attersee 16 123/113 
7uATSV Attnang-Puchheim D 16 103/123 
80ATSV Timelkam 12 99/122 
90Union Attnang-PuChho B 6 54/144 
10oUnion RaiffAisen Atzb. 0 9/162 

1.~lasse ~ied/lö - HERREN 

~1oUnion Vö~klamarkt B 
~oTSVo Ort/lo B 

30DSG Ried/li B 
4oUni<?n TTC. Obernberg 
50ASKÖ Reichersberg 
6.DSG Riedberg B 
7.Union Wolfsegg 
8oUnion Eberschwang B 

27 125/ 30 
21 107/ 59 
18 103/ 61 
15 91/ 80 
11 71/ 95 
11 71/112 

7 66/112 
239/124 

Bezirksklasse Nord .'. DAMEN 

1 o DSG/KAJ Urfahr 23 
2.ATSV Traun-St ~Martin 14 
30ATSV Katsdorf B 14 
40Union Spark. Pregarten 13 
5~Union Reichenau 10 
6öDSG/Union Haid B 8 
70DSG/Union StoMart.-Linz 2 

~~P.:Q... t~}br-:!l1.!_.Lande skI as s e.. 
1~Union Ansfelden A 24 
20DSG Pfandl 23 
30ATSV lIVorw o!l Neuzeug 22 
40ATSV Schwertberg 18 
5.,SKo VÖEST Linz 13 
6.DSG Vogelweide Wels 6 
7.DSG/KJ Urfahr 4 
80DSG/Union Haid A 2 

Jug~ mägnlo Bezirksklass~ 
1 0TTV."Schwarz-Griin !t Linz 12 
2.DSG/Jugendklub Linz A 6 
30ASV llBewegungl! Steyr 6 
4oDSG/Union Raid 0 

75/21 
59/46 
51/46 
54/47 
54/53 
39/62 
18/75 

70/30 
T//30 
74/36 
64/41 
58/62 
36/70 
22/74 
14/80 

36/ 7 
27/24 
22/23 
5/36 

10Klasse Gmunden--HERREN 
1oUnion Volkskro GmundoB41 197/ 56 
20Union Laakirchen A 39 190/ 57 
3.DSG/Pfandl C . 36 1800 91 
40Union Ohlsdorf A 24 135/117 
5oUnion Laakirchen B 24 138/128 
60ATSV Bad-Goisern 20 113/140 
7oUnion Viechtwo/SchaoB 17 119/155 
8oUnion Bad-Ischl/Eb.C 16 88/138 
9.Union Vorchdorf B15 135/156 
10.ATSV Hallstatt 14 105/167 
110ATSV Ebensee B 12 93/165 
12oUnion Ohlsdorf B 4 64/187 

10Klasse Braunau - HERREN 

1. Union Braunau 13 17 .87/ 36 
69/ 56 
56/ 63 
50/ 60 

2oUnion Feldko/Mo B 12 
3. Union Hochb o···Ach B 9 
40 Tennisc oSchalchen B " 8 
5oSV.Pfaffstätt 8 ·54/ 70 

53/ 84 60Union Jeging 7 

Bezirksklasse Süd -
10Union Feldko/mo 
20ATSV Lenzing B 
3oUnion Stadl-Paura 
4.SK Lambach 

DAMEN 

50ATSV Gmunden 
6oUnion RaiffeioRegau B 
7 oUnion Ohlsdorf 
8oUnion RaiffeioAtzbach 

Schüler weiblich -----_._ .. _--
1nDSG/Union KathoStudo 
2oSKo VÖEST Linz 
3 0ATSV Lenzing B 
4.Union RaiffeioRegau 
5oUnion Feldkirchen/Mo 
6.ATSV Lenzing A 
7.ATSV Lenzing C 

Schüler-Unterstufe 

1vDSG~edoo Lichtene.Wels 
2.DSG/Jugendklub Linz 
3cDSG/Union Aloisianum 
4.DSG/gugendklub Waldegg 

25 80/34 
22 80/35 
20 74/51 
19 74/47 
10 44/70 

8 52/65 
7 45/72 
1 16/91 

24 51/ 9 
16 37/23 
16 34/26 
14 34/26 

6 17/43 
4 23/37 
4 14/46 

12 36/ 3 
7 24/28 
5 22/29 
o 14/36 

Jugend männl. KreisklasseSalzkammergut 
1.Union Bad-Ischl/Ebensee 36~/24 60ATSV Ebensee 
2oUnion Felillcirchen/M. 29 105/29 70ATSV Lenzing A 
30 Union Attnang.-Puchheim 28 103/39 80ATSV Gmunden 
40DSG Desselbrunn 20 82/60 9.DSG Frankenmarkt 
5 0 ATSV Attnang--Puchheim 18 63/75 100 Union Raiffei oAtzbach 

17 67/81 
15 67/72 
11 50/90 

4 28/104 
2 14/119 
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OÖ.Lnndesklasse-Herren: 

1.Un.Welser Zeitung 45 
2.Un.Braunau 45 
3.DSG Jugenclkl.Linz B 39 
4. Schwarz Grün Linz 33 
5.SK VÖEST C 29 
6. SV Stickstoff Linz 25 
7. Vorwtirts Neuzeug 22 
8. BK Lar1bach 17 
9.DSGjKAJ Urfahr B 16 
10.Un.Vorchdorf 13 
11.f1.TSV .ll ttn. Puchheim B 13 

'12.ilSV Bewegung Steyr 
13.Un. Steyr 

1.Klasse Wels 

1.DSG edoo Lichtenegg 
2.Un.St~dl Paura 11. 
3.GrÜn Weiß Micheldorf 
4.Un.Thalheiril B 
5.Un.Schlierbach 
6.Un.Pettenbach B 
7.TTV Rotes Kreuz B 
8.DSG Vogelweide 
9.DSG edoo Lichtenegg 
10.Un.Stadl Paura B 

'S A L Z B U TI G 

9 
6 

B 32 
29 
26 
25 
20 
20 
13 

8 
C 5 

5 

212:55 
213:57 
189: 100 
177: 119 
165:143 
16,3:147 
154: 156 
124:183 
115: 188 
110: 188 
106:183 

99:196 
84:196 

156:60 
151:66 
136: 96 
135: 89 
125: 110 
121:121 
102:126 
67: 148 
64: 1LI-9 
60: 152 

1.Klasse Perg: 

1.ATSV Schwertberg 40 
2.Un.Naunarkt 39 
3.Un.Albernclorf 34 
4.ATSV Katsdorf 32 
5.SV St.Oswald 22 
6oJ~TSV Mnuthcmsen B 21 
7.Un.Lasberg 19 
8.DSG Un.Perg B 18 
9.DSG Un.Perg C 17 
10.Un.Klan 9 
11.ASKÖ Langenstein 8 

, 12. Un. Wartbergjlüst B 5 

193:58 
185:53 
174: 91 
180: 104 
131: 140 
136: 135 
119: 152 

95:143 
120:147 

78: 180 
95:174 
57:186 

1.Klasse Rohrbach 

1.DSG Un.Haicl B 
2,SK Kleinzell 
3.TSV Ottensheim 
4.Un.Oberneukirchen 
5.SV Granastetten A 
6.Un.Felclkirchen 
7.DSG Un.Helfenberg 
8.Un. Reichenau B 
9.DSG Un.St.Martin 
10.DSG Un,IIaid C 
11.SV Granastetten B 

36 
32 
29 
28 
25 
22 
19 
13 

8 
8 
o 

175:50 
165:92 
152: 100 
154: 103 
142: 114 
141+: 116 
114:140 
111:146 
83:154 
73:155 
37:180 

Mit einer Jucend- und einer rtcrrenrnannschaft gastierte der SV Kuchl 
in Fronberg und nah!:l dort an einen int8rna tionalen Osterturnier teil. Die 
Kuchler zeigten sich eindeutj,g überlegen; bei den Herren siesten sie vor­
erst gegen den TV Waldnünchen 7:0 und in Endspiel gegen den SC Fürstenfeld­
bruck mit 7:1, wobei B~r gegen Feyerabend die einzige Pnrtie nbgab. Bei 
der JugenrJ. mußte Kuchl kein einziges Spiel abgeben und siegte somit über­
legen vor dem Veranstalter und RT Regensburg. 

S T EIE TI M 11. TI K : 

Beim 1.Frühjahrsdurchgang der Leistungsklasse der Schüler setzte sich 
erwartungsgemGß Riegerbauer ohne Nie~erlage an die Spitze, gefolgt von Müller, 
Windisch und Al':J.pla tz • 

Auch im 2.Frühjahrsdurchgang blieb Riegerbauer (ATUS Graz) ungeschlagen 
und siegte hier vor IVfüller, Anplatz, Pertl und Windisch. Riegerbaucr blieb 
dami tauch Sioger der Gesar,ltwertung vor Müller und fl.mpla tz. 

10 Spieler nahmen am 2.Jugend-Ranglisten-A-Turnier, das in der Grazer 
Arbei terkar.mer durchgefiihrt wurde, teil. Erstmals r.lUßte Heimo Fri tz ein 
Spiel - gegen Wieser - abgegeben, war aber ansonsten nicht gefGhrdet und 
holte sich neben dem Turniersieg auch die Gesamtwertung vor Strutz. Auf 
Pla tz 3 folgt Diethard, w:ihrend der SieGer der Schülerkl'J.sse, Riegerbauer, 
beim 1.Durchgang noch 3. auf Platz 6 in der Gesamtwertung zurückfiel. 

Nach dem Besuch einer ungarischen Auswahl im Jiinner in Graz stattete 
eine steirische :.uswahl am 4. und 5.MGrz den Gegenbesuch ab. Für die Steirer, 
die mit Plha, Wachter, Vanic und Fritz bzw. Wagner,Chr.faier und Stumbacher 
nicht ihr stGrkstes Aufgebot stellen konnten, reichte es beim Savaria-Cup 
in Szombathel~ zu keiner Plazierung. In die Siegerlisten trugen sich aber 
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so bekannte Spieler wie Papp, Jurik-Heirits, Juhas, Paar bzw. Harangi, Pig­
nitzky und Papp ein. Bei den Rückspi81en Westungarn gegen die Steiermark 
gab es für die Ste{rer Sieg und Niederlage. Die Herren blieben oit 14:2 
(Plha,Fritz und Wachter je 4, Vanic 2 bzw. Dt.Batorfi und Pek) erfolgreich, 
w~hrend die Damen eine 2:7 Niederlage (Wagner siegte gegen Nemeth und Fichtacker 
unterlag aber geGen Gaspar) hinnehmen mußten. 

VOR A R L B ERG : 

Von der Manr..schaftsmeisterschaft 1971/72 liegen uns bereits el.nl.ge 
Endtabellen vor. In der'Landesliga der Herren hGt sich der 'TTC Kennelbach 
erwartungsgemiß den Titel bereits gesichert und steht - nach den uns von 
diesen Klassen vorliegenden Zwischentnbellen - nuch in der 2~Klasse bereits 
als Meister fest. Hier die bereits vorliegenden Endtnbellen (die restlichen 
bringen wir in unserer n~chsten ~usgabe): 

Damen: Mädchen: 

1.SV Lochau 30 79:38 1.Austrin Lustenau I 36 68:6 
2.Austria Lustenau 28 75:24 2.Austria Lustcnnu II 32 59:15 
3.SV Hörbranz 24 73:39 3.DSG Lustenau 22 46:30 
4.TTC Kennelbach 20 64:47 4.sv Hörbrnnz I 22 46:34 
5.DSG Lustenau 18 59:46 5.UTTC Frastnnz 18. 39:35 
6.TTC Dornbirn I 12 45:52 6.TTC Dornbirn I 18 37:38 
7.UTTC Frastanz 8 34:62 7.SV Lochcm 16 44:40 
8.TTC Dornbirn 11 4 22:70 8.TTC Dornbirn 11 12 22:53 
9.TTC Dornbirn 111 0 7:80 9.TTC Kennelbach' 2 10:64 

Jugend A: 10.SV Hörbretnz 11 2 8:64 

1 .Austria Lu'stennu I 36 90:1'5 Schüler 11: 

2.TTC Rankweil I 28 81:33 1.TTC Darnbirn I 32 80:13 
3.SW Bregenz I 22 68:47 2.Austria Lustenau 28 77:21 
4.Austria Listenau 11 22 58:42 3.TTC BludenzjBürs 20 60:39 
5.TTC Dornbirn I 22 66:52 4.TTC Dornbirn 11 20 56: 4L~ 
6.sv Lochau I 22 68:54 5.SW Bregcnz 18 66:45 
7.TTC Kennelbnch t 14 46:65 6.sv Hörbranz 8 28:65 
8.TTC Bludenz/Bürs I 6 28:73 7.DSG Mehrerau 8 24:63 
9.SV Hörbrnnz I 4 30:80 8.DSG Lustenau 8 23:64 
10.DSG Mehrerau I 2 10:84 9.TTC Kennelbach 2 '15: 75 

Jugend B: Schüler B: 

1.A~striti Lustennu 111 24 60:5 1.TTC Dornbirn ,TII 30 79:20 
2.UTTC Frastanz I 20 53': 18 2.ATSlb Ho.rd I 30 77:21 
3.TTC Feldkirch I 12 38:42 3.SV Lochnu I 20 69:48 
4.ATSV Hard I 10 35:41 4.TTC Rnnkweil I 18 53:49 
5.SliV Brccenz 11 8 33:43 5.TTC Kennelbach 11 14 59:64 
6.TTC Kennelbach 11 8 20:43 6.TTC Darnbirn IV 12 42:69 
7.DSG Lustcnau I 2 8:55 7.SV Hörbranz 11 10 35:65 

8.TTC Klnus I 8 46:67 
9.SV Hörbranz 111 2 ' 21: 78 

Ranglisten: 

Danen: 1~ALLGÄUER 42:1, 2.Puymann 41:1,3.GÖssl 36:5, 4.Pregler 30:6, 
5.Gorbnch 33:10, 6.Schneider, 24:15, 7.Brunner 15:7, 8.Hallenstein 
22:14, 9.WinJer 17:13, 10.Engler 16:16. 

M~dchen: 1.ALLGÄUER 33:0, 2.Pregler 26:2, 3.Brunner 23:3, 4.Fitz Agnes 
24:4, 5.Fitz 1.ngel:ika 22:3, 6.Schneider 25:7, 7.Bösch 17:11, 
8.Scheid 16:13. " , 
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Jugend A: 1.BERNL.RD 36.:0, 2.Deutschmann 36:7, 3.Ebenhoch 32:8, 4.Ander­
gassen 31:10, 5.Bösch 27:8, 6.Allgiiuer 31:12, 7.;u:mann 30:12, 
8.Unsinn 23:8, 9.Pi.chler 21:18, 10.0ster 18:17. 

Jugend B: 1.RUPPERT 24:2, 2.Pregler 20:2, 3.Wieseneder 20:6, 4.Hatzl 
19:6, 5.Freudenschuß 16:10, 6.Prax 10:10, 7.Thurnherr 12:12. 

Schüler A: 1.i .. M11.1NN 40:0, 2.Schreiber 26:2, 3.Andergc.ssen· 29:4, 4.Pc.terno 
27:3, 5.Schwiirzler 24:6, 6.Döring 25:9, 7.Brunner 20:7, 8. 
Strauß 21:10, 9.Fitz 18:10, 10.Mikulcak 19:15. 

Schüler B: 1.B.f.LLGÄUER 43: 1, 2.Gorbach 41: 5, 3.Liingle 35: 1, 4.Schlnchter 
28:5, 5.Wallner 26:7, 6.Blun 22:7, 7.Felder 22:9, 8.Palm 21:9, 
9.Diehlnayer 21:10, 10.Voge121:11. 

WIE N : 

Die negative Überraschung beim 2.Flötzersteiger Pokal turnier , das -erst­
mals in Österreich - nach den 3fach-k .. o.-Systen ausgetrc:gen wurde, war die 
schwache Leistung von HeiJ:1k:ehrer Conny Köllner, der hinter BUBICn, Svoboda ~ 
und Bolena, ex iiquo mit Ecker nur auf Platz 4 landete. Platz 5 belegten Menzel 
und Stoiber. 

Im alljiihrlich vom TTC Meinl veranstalteten Turnier der Meister siegte 
der TTC Komperdell (1.Klnsse) vor Blau-Rot Gießhübl (2.Klasse) und dem Ver­
anstalter (4.Klasse). 

Als bestplazierte Wiener Jugendmannschaft in der Gruppe Junioren I 
holte sich UKJ Wien-Mitte den Titel eines VJiener Jugendneisters. 

Bei den Wiener ASKÖ-Mannschaftsueisterschaftcn gab es folgende Si~~er: 
1.Klasse: ALFA Stro.ßenbahn I vor örw I :und Konperclell I 
2.Klasse: Allotria I vor SJ Wien und E-Ierk I 
3.Klasse: ALFA Straßenbahn 111 vor SJ Wien IV und VJfJ.T Marinhilf 
4.Klasse: SJ Wien V vor Gehörlosen SC 11 und Josefstadt 
5.Klassc: Allotria 11 vor M4F.i:.. Straßenbo.hn IV und ÖMV 111 
Jugend:. ALFf .. Straßenbahn I vor ;J.,FA Stro.ßenbahn 11 und ÖMV 
Schüler: ÖMV vor ÖMV-Hernals und :J,F",>- Straßenbahn 
Danen 1 .Klo: .iLFA Straßenbahn vor ~pi talbedienstete und }:::-Werk 
Danen 2 • Klo : rll.T Kaiserr.1ühlen vor OHV unu SVSH 11 

Beir.1 1.Mai·-Turr:ii>r des ASKÖ-Wien (ohne Staats- und Regionalligaspie­
ler) blieb bei den Herren Bubich vor Menzel, Svoboda und Ecker, bei deq 
Damen Strauß vor Wunsch und Zacek und bei den Jugendlichen Petrzalka vor 
Hayer (Köbau), Sandpeck und Hodan erfolgreich. Den Unterstufe-Bewerb gewann 
Simecek vor Chr.Mondl, Heicbergcr und A.Hondl. 

Im Cupbewerb des WTTV wurden .die restlichen Finalspiele absolviert, 
die wegen der Teilnahme an den Europar.leisterschaften verschoben werden 
r.1ußten. Bei den Herren siegte Sto.atsmeister l\.LFA Straßenbahn gegen UKJ 
Wien-Hitte 4:2, wobei sich das Stao.tsneister-Doppel PetrzalkajSchlüter ge­
gen FischerjNußbnumer geschlügen geben mußte. Bei den Danen gab es einen 
recht knappen 3:2 Erfolg der UKJ Tyrolia über Polizei, und auch hier mußte 
die regierende österreichische Meisterin Elisabeth Willinger eine Nieder­
lage (gegenSmeknl) in Kauf nehmen. Schließlich blieb bei den Senioren 
ASK Gießhübl nit 3:0 gegen Hennweg erfolgreich. ' 

Die oberbayrische Mannschaft von Donauwörth trug in Wien einige Freund­
scha:rJsspiele aus, die durchweg mit Niederlagen endeten. Ge2:en Straßenbahn 
2:8 (Herren) und 0:5 (Damen), gegen Gießhübl 0:5 (Herren) und 1:5 (Senioren). 

TTS-58 



: . 

r 
I 

Die Staatslign-Nachtragster~ine hnben es in sich. Es bleibt nur zu 
hoffen, daß man sich bei der künftigen Neugestaltung auch daran erinnert. 
So waren z .B. die Spiele der Gretzer Vereine UHK und :~TUS (gegen UKJ Tyrolia 
und UKJ V/ien-Mi tte) reine Geisterspiele • Wer nicht durch 'Zufall den einen 
oder anderen Spieler im Eissalon sah, mußte überhaupt auf jede'Begegnung' 
verzichten. Dc..bei "setzteil UHK Grnz drei Nachwuchskräfte (Fritz, SOlTIner und 
Fuchs) ein, von denen man doch annehmen sollte, daß sie an einem Kr~fte­
messe~ mit der Spitze interessiert sind. Ähnlich war die Situation bei 
llTUS Graz, wo (neben Friedrich und Willincshofer) Strutz "cmfgestellt" Wilr. 

Apropos Nachwuchskriifte. Wer das Spiel Badener liC gegen UHK Graz 
gesehen hat, der wiire wohl kaum nuf die Idee gekormen, einern Staatsliga­
Spiel beizuwohnen. Lauteten doch die Mannschaftsaufstellungen Lackner, 
Schöberl,Ritter bzw. Fritz, Sommer und Fuchs. In die gleiche Lage wäre man 
beim Grazer Derby geko~men. Hier standen Drab, Friedrich und \'Jillingshofer 
sowie Fritz, Fuchs und Somner einander ge(;'enüber. 

Wenn man den diversen llnkündigungen glauben darf, dann wird die kom­
r:1ende Saison der Staatslign zahlreiche NEVJCOMER CU::,1 Start sehen. Baden ver­
liert ENGEL (nn Rennweg), der künftig nicht den Rat eines Baurleisters ent­
behren will. Da auch WAGNER verletzt ist, kor.1!!lt der Badener Eigenbau Lack·­
ner und Ritter zun Zug. Donawi tz ,soll W: .. CHTER für sich gewonnen ho.ben, den 
r:1nn eigentlich (ob seines Studiums in Wien und seiner zahlreichen Tro.inings­
stunden in Michelbeuern) eher bei LLFll. oder KomperdelI erwartet hatte. Bei 
UHK Graz wollen HÖRTH und }1li.UERHOFER nicht mehr spielen und auch ßAUnr:;GGER 
kann (beruflich) nur schwer weg. ~'u,F,:;,-Straßenbahn und UKJ Tyrolia haben den 
Abgang von SCHLÜTER und ~"J:CINJ'·1;l.NN zu Herthn BSC-Berlin zu verkraften und 
werden dabei bestinrüt auf Nc..chwuchsspi01er in den eigenen Reihen zurück­
greifen. (Dazu kommt noch ;~ufsteiger UKJ Wien-Süd mit seiner "Schülerr;mnn­
schaft".) SV Kuchl·hut mit HIEGZLSBßnGER I (noch in der Jugend startberecll­
tigt) Schwierigkeiten und wird d8n Schüler HIEGELSBERGER 11 einsetzen. ilus 
Oberösterreich wird beko.nnt, daß SUDü zu Walc1egg geht und Gmunden mit 
SCHHIDINGER (bisher Attnnug-Puchhein) spielen ,ürd. 

Conny KÖLLNER versucht sein Comeback in österreich. Nach Ablauf seiner 
Sperre wird er bei li.TUS Miller Traismauer spielen. Die Niederösterreiche~ 
rechnen dnher sicher mit den Aufstieg in die Staatsliga. (Wenn sich nicht 
eine Umgruppierung in Gruz ergibt, haben sie auch kaum einen ernsthaften 
Gegner in der Regionalliga Ost.) 

Der Wiener Cup-Bewerb bleibt weiter ein Stiefkind. Dabei wiiren gerade 
heuer die Spiele dazu angetan gewesen, TIehr Interesse zu erwecken. Knappe 
Resul tate waren an der Tagesordnung. Hier eine ll.uswahl: Beir:l Danenmatch 
UKJ Tyrolia - Polizei (3:2) führte Polizei im entscheidenden Doppel 1:0 
und 20:15 (und verlor zweimal 19:21). In einem Juniorenspiel führte Menzel 
(KomperdelI) gegen Fischer (UKJ V/ien-Mitte) bein Staiide Ivon 2:2, 1:0 (in 
den Siitzen) und 20:14, um dennoch Satz, Spiel und Match zu verlieren. Nicht 
zu glauben auch der Erfolg von llLF::..-·Straßenbahn bei den Herren. Sowohl im 
Sel:1ifinnle (gegen UKJ Tyrolia) als auch il:l Finale (gegen UKJ Wien-Hi tte) 
"errieten" jeweils die Gegner die Aufstellung. So gab es die Einzel Schlüter 
··Burian, Petrzalka-Weinmann und Bohrn-Heine bzw. Schlüter-Fischer, Bohrn­
Stanglica und Petrzalka··Nußbaumer. VJirJer Erwarten blieben aber in all diesen 
Paarungen die Straßenbahner~iegreich. 

lng. Peter STOLZ hat alle seine Funktionen bei der UKJ-Wien abgegeben 
und will auch nicht r;lehr ir;l WTTV mi tarbei ten. (Im ÖTTV dürfte sich dafür 
das Betreuerduo BolenajStolz abzeichnen und auch mit dem erneuten Engage­
r:1ent von Verbandstrniner Vecko ist zu rechnen.) Da auch bei anderen Wiener 
Vorstnndsni tgliedern " 1\mtsnüdigkei t il bemerkbar wurde, könnte die General­
versammlung Ende Hai einige Änderungen bringen. 
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